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1 Allgemeines 

1.1 Aulbaugenehmlgung 

Autbaugenehmlgungen durch Dalmler-Benz. werden nfeht benötigt, wenn die Auf­
bauten nach den vorliegenden Aufbeurlchtllnlen angefertigt werden. 
Unabhängig davon muß der Autbauhersteller zusätzlich die gesetzlichen Vorschrif­
ten und Richtlinien beachten. 

Für Aufbauten. die nicht nach den vorliegenden RIchtlinien gefertigt werden 
- vor Begmn der Aufbauarbeiten prüfen. ob das vorhandene Fahrgestell fur den 

vorgesehenen Aufbau geeignet ist , 
- drei Aufbauzeichnungen vom Gesamtumfang der Änderung einschließlich aUer 

Maß-, Gewlchts- und Schwerpunktangaben zur Genehmigung vorlegen. 

Inland : An Daimler-Benz AG, Abt. E2PT, 7000 Stultgart-Untertuerkhelm 
Ausland : An Daimler-Benz AG, Abt. EXTB, 7000 Stuttgart-Untertuerkheim 

Aus den Unterlagen müssen die Befestigungen des Aufbaues am Fahrgestellrahmen 
sowie alle Abweichungen lIon diesen RichtlinIen ersichtlich sein. 
Außerdem sollen folgende Angaben enthalten sein : 
1. Landesbedingte Abweichungen des zulässigen Gesamtgewichtes, gesetzliche Vor· 

schriften usw,. 
2. Einsatzverhältnisse. in denen das Fahrzeug betrieben werden soU (z. B. Etnsatz auf 

schlechten Straßen, hoher Staubanfall , Einsatz In großen Höhen, Einsatz bei 
extrem hohen oder niedrigen Außentemperaturen) . 

Werden keine Angaben dieser Art beigefügt, wird grundsatzlich dallon ausgegangen, 
daß die Fahrzeuge Im Land des Antragstellers unter den dort üblichen EinsatzIlerhält· 
nissen betrieben werden. 
Angebotszeichnungen und Technische Daten mussen von der zuständigen Verkaufs· 
abteilung angefordert werden 
Inland : Für Transporter vom Werk Dusseldorf, Abt VI 

fur die übrigen 
Fahrzeugtypen 

Postfach 300490, 4000 Dusseldorf 30 

vom Werk Wörth, Abt VTI 
Postfach 20. 6729 Wörth 

Ausland : Fur alle Fahrzeugtypen lIon Abt EXTB. 7000 Stuttgart-Untertuerkhelm 



Die Au'baugenehmlgung durch den Fahrgestell ·Hersteller kann nur hinsichtlich der 
Statik und der Gestaltung des Aufbaues erfolgen. Sie entbindet den Aufbau· 
Hersteller nicht von der Gewahrlelstungsptllcht ' Ur die von Ihm durchgeführten 
Arbeiten. 

Oie Gewahrleistung des Aufbau·Herstellers erstreckt sich auch auf dIe FreigängigkeIl 
und FunktIonSSIcherheit aller beweglichen Teile des Fahrgestelles gegenüber den 
Anbautelien. z B Achsen. Federn , Gelenkwellen, Lenkung, Bremsgestange, Brems­
schlauche. Schaltgestange usw 

Bei samtlichen Fahrzeugen muß dies auch bel einer diagonalen Verwlndung gewahr­
leislet sein 

Betr/ebs- und Fahrsicherh81t durfen durch den Aufbau nicht beelntrachtigt werden 
Bel kippbaren Fahrerhausern muß d ie Frelganglgkelt beim Kippen gewährleistet sem. 
Uber das Fahr-. Brems- und Lenkv8rhalten der Fahrzeuge nach erfolgtem Aufbau 
können keine Aussagen gemacht werden 

Wenn die Aufbaurichtlinien nicht beachtet werden, übernimmt die Dalmler· Benz AG 
ke ine Kosten bel : 

Gewährleistungsforderungen, sei bat wenn die Garantie tUr das Fahrzeug noch 
nicht abgelaufen Ist, 

- Folgeschäden, 
nachträglichem Umbau. 

1.1.1 Mercedesstern und MB· Emblem 

Mercedesstern und MB-Emblem sind Warenzeichen von Daimler-Benz und dürfen 
von Aufbauherstellern ohne Genehmigung weder entfernt noch an anderer Stelle 
angebracht werden. 
Lose mitgelieferte Mercedessterne und MB-Embleme mussen an der von Dalmler­
Benz vorgesehenen Stelle angebracht werdon 
Entspricht das aufgebaute Fahrzeug nicht dem iJbllchen Erscheinungsbild von MB· 
Fahrzeugen und den an MB-Fahrzeuge gestellten Oualltatsanforderungen. kann 
Dalmler-Benz die Entfernung der MB-WarenzeIchen verlangen 
Fremde Warenzeichen dürfen nicht In unmittelbarem raumlIchen Zusammenhang mIt 
MB-WarenzeIchen angebracht werden. 
Uber die Anbringung von Warenzeichen Ist In Jedem Fall die Zus11mmung von 
Oalmler-Benz erforderlich 
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1.2 Abmessungen und Gewichtsangaben 

Bei der Projektlerung der Aufbauten einseitige Gewichlsverteilung vermeiden 

Abmessungen und Gewichlsangaben den Angebotszeichnungen und Technischen 
Daten entnehmen. Diese beziehen sich auf die senenmaßige Fahrzeugausrustung 
Gewichtstoleranzen von +5% in der Fertigung sind nach DIN 70020 zulassig und 
mussen berucksichllgl werden . 

In dIesen Unterlagen genannte Gewichte fLW 
Zulassiges Gesamtgewicht. 
zulässige Vorderachslast und 
zulassige HInterachslast. 
durfen in keinem Fall überschritten werden 

Für eine ausreichende Lenkbarkelt des Fahrzeuges muß die Vorderachslast in allen 
Belastungszuständen mmdestens 25 % (30 % bei Fahrzeugen mit Ladebordwand 
oder mit Ladekran am Fahrzeugheck) des Jeweiligen Gesamtgewichts betragen. 

Eine Ausnahme bilden Fahrzeuge, bel denen eine Begrenzung durch die zulässige 
Vorderachslast gegeben ist. 

Bel eingebauten Sonderausfuhrungen (z, B verstarkte Federn. Rahmenverstarkun­
gen, Zusatztanks usw.) erhöht sich das Fahrgestellgewicht bzw. das Leergewicht. Oie 
in den Angebolsunterlagen angegebenen Aufbauschwerpunkte und Sattelvormaße 
ändern sich dadurch. Das tatsächliche Fahrgestellgewicht ist durch Wiegen zu ermit­
teln. 

Werden Fahrgestelle auf Sonderwunsch mit anderen ReIfengrößen oder Federn mit 
anderer spezifischer Durchfederung ausgerüstet. kann sich die Rahmenhöhe im 
beladenen und unbeladenen Zustand wesentlich verandern. Dies ist besonders wich­
tig für serienmaßig Im Bereich der Hinterachse angebaute Federspeicherzyhnder, 
automatisch lastabhangige Bremse und Stoßdämpfer. 

Fur Orelachs-Fahrzeuge mit stahl gefederter Nachlaufachse bzw. zwei gelenkten Vor­
derachsen sind bel Einbau von Sonderausführungen wie Zusatztanks usw Berech­
nungsunterlagen fUr AChslasten und Schwerpunktermiltlungen von der zustandigen 
Abteilung anzufordern (Abschnitt 1 1). Berechnungen danach durchführen. 



1.3 Mindestqualität von Montagerahmen aus Stahl 

Von uns vorgeschriebene Montagerahmen aus Stahl dürfen 8US keiner schlechte­
ren WerkstoftqualItät als SI 42-2 (Zugfestigkeit 420 - 500 N/mm2 , Streckgrenze 
260 N/ mm2) hergestellt se in. 

1.4 Hinweise für Fahrzeugabänderungen 

1.4.1 Allgemeines 

Nicht an Aggregaten wie Motor, Getrieben, Achsen usw. schweißen. 
Am Fahrgestellrahmen und werkseitlg angenieteten Mercedes-Benz Spezial-Oop­
pelrahmen darf ohne unsere Genehm!gung nicht geschweißt werden. 

In Sonderfällen sind Bohrungen nach Abschnitl 4 1 zulassig. Radstandsveranderun­
gen und der Einbau von Federn mit anderer Federcharakterist ik dürfen ohne unsere 
Genehmigung nicht vorgenommen werden. Jede Veränderung der Bremsanlage und 
der Lenkeinrichtung Ist untersagt. 

Werden bei serienmaßigen Schraubenverbindungen langere Schrauben als einge· 
baut verwendet. mussen Festigkeit und GewIndesteigung den serienmaßlgen Schrau­
ben entsprechen 

Für Verlängerungen des Auspuffrohres hinter dem Auspufftopf darf der freie Quer­
schnitt des Auspuffrohres nicht verringert werden. Abstand zu Kunststoff-Leitungen. 
elektrischen Kabeln und Aeserverädern berücksichtigen 

Mindestabstande zur Auspuffanlage : 
200 mm bei Auspuffanlagen ohne Abschirmung, 

80 mm bei schwarzlackierten Abschirmungen, 
40 mm bel Abschirmungen, die mit Zinkstaubfarbe überzogen sind 

Ober Veränderungen am Fahrgestell muß der amtlich anerkannte Sachverstandige 
oder Prüfer bel der Abnahme des Fahrzeuges von der Aufbaufirma informiert 
werden. Erforderlichenfalls Ist die von uns mit Genehmigungsvermerk versehene 
Zeichnung oder diese Aufbaurichtlinie dem Sachverständigen oder Prüfer vorzu­
legen. 
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1.4.2 Fahrzeugüberhang 

Die Festlegung der Überhang ränge muß in allen Fällen unter Berücksichtigung der 
zulasslgen Achslasten und der Mindest-Vorderachslasten erfolgen. 

Maximale Fahrzeugüberhanglängen : 

Zweiachs-Fahrzeuge 
Drelachs-F ah rzeuge 

60% des Radstandes 
70% des Radstandes 

Bel Fahrzeugen mit 2 angetriebenen Hinterachsen wird der Radstand von Mitte 
Vorderachse bis Mitte zwischen den Antriebsachsen gemessen. Für Fahrzeuge mit 
stahl gefederter Nachlaufachse kann der theoretische Radstand nur nach unseren 
Berechnungsunterlagen ermittelt werden. 

Für ruftgefederte Fahrzeuge mit Nachlaufachse ist der theoretische Radstand festge­
legt, siehe Tabelle 1. 

Tabelle 1 

Radstand (Fahrzeuge mit luftgelederter Nachlaufachse) 

Fahrzeuglyp Radsland (mm) Theorellscher 
Mille Vorderachse bis Radstand (mm) 
Mille Anlf1ebsachse 

2219L 3600 4'00 
2219L 4200 4700 
2219L 5200 5700 

2226L 4'00 4650 2232 L 

2226l 4500 5050 2232L 

Bei Fahrzeugen mit .nhebbar.r Nachlauf.chse (l,ftaChsa) darf der Schwerpunkt 'Ion Aufbau alnschh."­
lieh Nutzlast nicht hinter der Antriebsachse liegen 



1.5 Kühlung 

Um einen ausreichenden Kuhlluftdurchsatz zu gewährleisten, Lufteinlaß des Kuhlers 
freihalten Keine Plakate, Plaketten oder andere Zierteile im Bereich vor dem Kühler 
anbringen Die freie Öffnung unter der Fahrerhaus·Rückwand darf nicht zugebaut 
werden. 

Betragt die Umgebungstemperatur der Aggregate mehr als +35°C. Sonderausstat­
tungen zur zusatzlichen Kühlung vorsehen (Tropenkühter am Motor, Ölkuhler am 
Getriebe, Nebenantrieb mit Lüfterrad usw.). 

Das gleiche gilt, wenn bei stehendem Fahrzeug und Abnahme einer hohen Dauerlei­
stung die Aggregate thermisch hoch belastet werden (Feuerwehrfahrzeuge, Beton­
pumpen usw.). 

1.6 Wartungsmöglichkeiten 

Die Zuga.nglichkeit zu den Schmierstellen, Oleinfül'- und Kontrollschrauben sowie die 
Ausbaumöghchkeit tür Aggregate wie Motor. Getriebe. Achsen usw muß gegeben 
sein Dies besonders bel Kasten- und Kofferau1bauten beachten. 

Damit Wartungs- oder Instandsetzungsarbeiten ohne großen Zeitaufwand durchge­
führt werden können, Wartungsklappen oder abschraubbare Rückwände an Staukä­
sten vorsehen. Zum Beispiel 1ur: Vorratsbehälter-Bremsflüssigkeit, Frostschützer, 
Druckregler. Handpumpe der Kraftstoffanlage. 

Der Unterbringungsraum für die Batterien solt eine ausreichend bemessene Be- und 
Entlüftung erhalten. Für den außenliegenden Batteriekasten eine gute Zugänglichkeit 
vorsehen. 

Bei Fahrzeugen mit kippbarem Fahrerhaus muß die Freigängigkelt beim Kippen 
gewährleistet se in. 
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1.7 Fahrerhäuser 

1.7.1 Verlängerung Yon nicht kippbaren Fahrerhäusern 

Sind Fahrerhausvertängerungen (an nicht kippbaren Fahrerhäusern) erforderlich 
(z. B. bei Feuerwehr- und Kommunal-Fahrzeugen) , kann die serien mäßige Fahrer­
hauslagerung nicht verwendet werden. Eine dem Fahrerhaus-Mehrgewicht entspre­
chend verstärkte Lagerung (mit Gummipuffern) vorsehen . 

Bei Fahrerhausverlängerungen Öffnungen für die Hohlraum-Dauerkonservierung 
vorsehen, zum Beispiel wie in den Konservierungsplänen des Kundendienstes. 

Bei den Fahrgestell-Typen 1621 bis 2624 (mit nicht kippbarem Fahrerhaus) dient die 
auf Sonderwunsch mitgel ieferte Fahrerhauslagerung nur zur Überführung und muß 
bei Fahrerhaus-Aulbauten durch entsprechende Gummilagerungen ersetzt werden. 

1.7.2 Kippfahrerhäuser 

Eine Fahrerhausverlängerung bel kippbaren Fahrerhäusern Ist nicht zulässig. 

In Kommunal- und Feuerwehrfahrzeugen mit langem, kippbarem Fahrerhauspodest 
ist eine Kipphydraulik mit einem max. Ankippmoment von 12 kNm eingebaut. Dieses 
Ankippmoment darf in keinem Fall überschritten werden. 
Die Sicherung des gekippten Fahrerhauses erfolgt automat isch durch die Kipp­
hydraulik. 

Bel Fahrerhäusern mit einern Ankippmoment über 12 kNm muß vom Aufbau-Herstel­
ler eine Kippmöglichkeit mittels Kran vorgesehen werden. Zur Sicherung des gekipp­
ten Fahrerhauses ein Seil einbauen, das den Kippwinkel auf 65° begrenzt. 

Bei diesen Fahrerhäusern muß für d ie täglichen Wartungsarbeiten vom Aufbau­
Hersteller eine Kipphydraulik eingebaut werden. 

Hinweis t BetätigungszylInder für die Verriegelung der Teleskopschaltstange an die 
Druckleitung des Kippzylinders anschl ießen. Der Betätigungsdruck für den Kippzylin­
der muß 60 bar betragen. 
Für das Kippen mit Kran muß der Aufbau-Hersteller sicherstellen (z. B. durch Hinweis­
schild an der Fahrerhausverriegelung), daß d ie Schaltstange vor dem Kippen hydrau­
lisch entriegelt wird oder die Schaltstange vom Getriebeflansch gelöst wird. 

Bei dieser Ausführung muß eine Abstützung vorgesehen werden, die das Absinken 
des angehobenen Fahrerhauses verhindert . 



1.8 Einbau einer Dachluke für Aus- und Einbau von Reihenmotoren 
bel Kasten- und Omnibus-Aufbauten 

Bei Kasten· und Omnibus-Aufbauten, die mit dem Fahrerhaus verbunden sind, kann 
der Motor nur nach unten ausgebaut werden, dazu ist der Ausbau der Vorderachse 
erforderl ich . 

Zum leichteren Aus- und Einbau des Motors soUte daher eine Dachluke senkrecht 
Ober dem Motorschwerpunkt eingebaut werden, 

Motorschwerpunkt festlegen : 

Einen Träger durch das Fahrerhaus ziehen und am Träger einen Flaschenzug 
befest igen. Seile oder Ketten an den vorhandenen Haltern des Motors einhängen. 
Motorträger von den Motorlagern abschrauben und durch Verschieben des Fta­
schenzugträgers den Motorschwerpunkt festlegen. 

Bei Omnibus-Aufbauten " Aufbaurichtlinien 3525842600" beachten. 

1.9 Elektrische Ausrüstung für Anhängerbetrieb 

Fahrzeuge mit serienmäßiger 24-Volt-Anlage und 24-Volt-Anhängersteckdose kön­
nen auf Sonderwunsch zusätzlich eine 12-VoJt-Anhängersteckdose erhalten , Ober 
d iese Steckdose kann eine Dauerbelastung von max. 30 Watt entnommen werden. 

1.10 Stromabnahme bel 24-Volt-Anlage 

Bei Fahrzeugen mIt 24-Volt-Anlage darf die Stromabnahme für 12Nolt-Geräte nur' 
über einen Spannungsteiler erfolgen. Ausgenommen sind Radio-Transistorengeräte. 

13 
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1.1 1 Automatisch lastabhängige Bremse (ALB) 

Bei Fahrzeugen mit automatisch lastabhängiger Bremse nach fertiggestelltem Aufbau 
und kompletter Ausrüstung die Hinterachslast ermitteln Entsprechend dIesem 
Gewicht die Einstellung der ALB, nach dem im Fahrerhaus befestigten Schild , 
überprüfen. Wenn notwendig Federweg "f"' einstellen. 

Bremskraftreg ler von einer MERCEDES-BENZ Service-Station oder einem autoriSIer­
ten BremsendIenst elnste1len lassen. 
- bei Fahrgestellen, die einen Aufbau erhalten , 
- bei Fahrzeugen, bei denen sich das Leergewicht durch den Aufbau ändert , 
- bel Änderung der Federungscharakteristik durch Umbau der Hinterfedern. 

1.12 Schelnwerfer· Einstellung 

Nach Fertigstellung des Fahrzeuges, Scheinwerfereinstellung aus Gründen der Ver­
kehrssiCherheit überprüfen oder von einer MERCEDES-BENZ Service-Station über­
prüfen lassen. 

1.13 Wartungsanweisungen für den Fahrzeughalter 

Vom Aufbauhersteller ist zu prüfen, ob die 1. Durchsicht fällig ist. 

Bei Fälligkeit der 1. Durchsicht. die Durchsicht von einer MERCEDES-BENZ Service­
Station ausführen lassen. 

Nach Fertigstellung des Fahrzeuges dem Fahrzeughalter Anweisungen zur Pflege 
und Wartung zusätzJich eIngebauter Aggregate geben. 

Besonders wichtig sind Hinweise zur Verkehrs- und Betriebssicherheit des Fahr­
zeuges. 

Wurde entsprechend unseren Angaben im Wartungsheft die 1. Durchsicht durchge­
führt, muß diese nach 500 - 1000 km In folgenden Punkten wiederholt werden : 

1. Bei neu eingebauten Aggregaten wie zum Beispiel Gelenkwellen, die Flansch­
schrauben nachziehen. 

2. Wurden Aggregate vom Aufbauherstetler aus- und eingebaut, d ie Befestigungen 
auf Festsitz prüfen. 

3. Wartungsarbeiten wie Flussigkeitsstände prüfen, Dichtheitsprüfungen, Keilriemen­
spannung usw 



2 Unfallverhütung und SIcherheitsbestImmungen 

2.1 Unfallverhütung 

Die Aufbauten sowie die an .. oder eingebauten Geräte mOssen den geltenden 
Gesetzen und Vorschriften zur Unfallverhütung und des Arbeitsschutzes entspre­
chen. Oie Verantwortung tUr die EInhaltung dieser Geselze und Vorschritten liegt 
beim Aufbau- und Gerätehersteller. 

2.2 Fahrerhaus kippen 

Aus Sicherheitsgründen den Bereich vor dem Fahrerhaus freihalten (Bild 1). 

2.3 Schadenverhütung an Druckluft- und Bremsleitungen aus Kunststoff 

aei Schweiß-. Bohr- und Schleifarbeiten sowie bei Arbeiten mit Trennscheiben in der 
Nähe yon Kunststoffleitungen sind Schutzmaßnahmen. wie Abdecken der Leitungen 
oder Ausbau der Leitungen an besonders kritischen Stellen, notwendig (Bild 2). Für 
Anderungen an der Bremsanlage (z. B. Radstands- oder Rahmenverlängerung) durfen 
nur die von uns freigegebenen Rohranschlußteile und Kunststoffleitungen verwendet 
werden. Zur Befestigung Kunststoffschlaufen verwenden. Der Abstand von Schlaufe 
zu Schlaufe darf max. 500 mm betragen, Sollten keine Kunststoffleltungen zur Verfü· 
gung stehen , ist der Einbau von maßgleichen, innen und außen galvanisch verZinkten 
Stahlrohren zulassig. 
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2.4 SChadenverhütung bel Lackierarbeiten 

Werden Lackierarbeiten durchgeführt. folgende Bereiche vor dem Lackieren 
abdecken : 
- Anlageflachen zwischen Scheibenrädern und Bremstrommein. bel Zwillingsberel-

fun9 auch zwischen den Scheibenrädern sowie die Anlageflächen der Aadmuttern, 
- Kupplungsflansche von Antriebswellen und Nebenantrieben, 
- Kolbenstangen von Hydraulikzyllndern (Fahrerhaus-Kipphydraulik usw.), 
- Entlüfter an Getrieben, Achsen usw. 

2.5 Schadenverhütung an Drehstrom-Lichtmaschinen 

Achtungl Fahrzeug ohne angeschlossene Batterie nicht anschleppen. Solange der 
"Motor läuft, Batterie-Polklernmen niemals lösen, um Schäden an elektrischen und 
elektronischen Anlagen des Fahrzeugeszu vermeiden. 

Laden mit Schnell-Ladegerat nu" wenn die Batterie vom Stromnetz des Fahrzeuges 
abgeklemmt ist. 

Muß ein Fahrzeug ohne BatterIe betrieben werden, vor dem Anlassen die Leitungen 
zwischen lichtmaSChine und Regler trennen. 

Bei Lichtmaschinen mit fest angebautem Regler Klemme 0+ mit Klemme 0-
verbinden. 

Vor Schweißarbeften mit einem elektrischen Schweißgerat die Masseklemme direkt 
mit dem zu schweIßenden Teil verbinden. Plus~ und Mmusklemmen der Batterien 
abnehmen. 



3 Hinweise tür An- und Einbauten 

3.1 Warnvorrichtung für Kühlwassertemperatur und Motordrehzahl 
(Warnsummer) 

Werden Fahrerhäuser auf Fahrgestelle der Fahrzeugtypen 911 B bis 2632 (ausgenom­
men Typ LP 913. LP 1013) aufgebaut, muß em Warnsummer im Hörbereich des 
Fahrers eingebaut werden (Bild 3/31). Summer nicht auf schalldämmendem Material 
befestigen. 

Der mitgelieferte Summer dient zur akustischen Warnung bei Uberschreitung der 
max. zulässigen Kuhlwassertemperatur. Bel Fahrzeugen mit Motoren der Bau reihe 
400 zusätzlich bei überschreitung der max. Motordrehzahl. 

Der Anschluß des Summers erfolgt nach dem elektrischen Schaltplan In der Betriebs­
anleitung 

Oie Funktion des Summers überprüfen oder in einer MERCEDES-BENZ Service­
Station uberprufen lassen 

3.2 Stabilisatoren bel Aufbauten mit hohem Schwerpunkt 

Aus der Tabelle 2 sind die zulassigen Höhen des Schwerpunktes für Aufbau .,. 
Nutzlast ersichtlich. Diese max. Schwerpunkthöhen nicht überschreiten. 

Beim Einbau über dem Fahrgestellrahmen liegender Stabilisatoren (an der Hinter­
achse) darauf achten, daß genugend Freigang tur die Stabilisatorarme beim Durch­
federn vorhanden ist. Die MlOdesthöhe des Montagerahmens muß 120 mm betragen. 

Maßhinweise tur den nach trag lichen Einbau von Stabilisatoren den Tabellen 3 und 4 
entnehmen 

Bild 3 

1 Wahlweiser Einbau des Summers (BeISpl9l) 

Blld31 
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Tabelle 2 

Typ (Baumuslet) Zul Gesamt- Schwerpunklhcihe Zut Schwerpunkthöhen von Aufbau + Nutzlast über der Fahrbahn 
gewicht des Fahrgestells Ohne Stabilisator an Hmteracnse Mt! Stabilisator an Htnterachse kg mm 

Tankaulbau Kotleraufbau Tank8ufbau Kolferaufbau 
mm mm mm mm 

3490 1040 1 415 1640 2015 
L 407 Ol L 409 (309) 4000 570 1 030 1330 1550 '840 

4600 1025 1250 , 400 1635 

3490 1 180 1615 1875 2315 
L 508 DG (309) 4000 585 1 150 1490 1 725 2100 

5000 1 120 1370 1515 1765 

5600 10BO 1 275 1375 1545 
L608DfL613D (310) 5990 595 , 030 1 215 1305 1490 

6500 1000 "60 1 240 1 400 

LP 608/LP 709 (314) 5990 625 1 190 1 260 1535 1740 
6500 1220 ,285 1540 1730 

LP 808/LP 809 (316) 7490 630 '295 1465 1595 1765 
8000 , 215 1370 '475 1630 

LP813 (318) 7490 605 1175 1310 1460 ' 595 
8000 1 180 1590 

LP913 (318) 8990 610 1290 1400 1520 1630 

LP 1013 (318) 10000 610 1 320 1430 1535 1645 

L911 B (353) 7490 705 1500 1760 1975 2235 
8990 1300 1515 1705 1900 

LA 911 B (353) 7490 730 1 735 2030 2240 2540 
8990 1500 1730 1890 2120 

L 1113 B (358) 11000 710 1350 1505 1625 1790 
LAl113B (358) 735 1565 1750 1 860 2040 

1013/1017 (380) 10300 795 1555 1830 1855 2130 
1013/1017 A (380) 825 1680 1980 1955 2255 

1013/1017 (380) 11300 795 1550 1785 1795 2030 

1017 LS (380) 11300 805 1620 1880 

1213/ 1217/1219 (381) 11800 810 1590 1835 2155 2395 
1213/121711219 A (381) 870 1 750 2025 2285 2560 

18 



Typ fBaumusten Zul Gesamt· Schwerpunkthohe Zul. Schwerl?:unklhohen von Aufbau ~ Nutz/a;;:1 uber aer Fahrbahn 
e;W(Cht des FahrgesleU~ Ohne StablJu.ator an Hmterachse Mit StabIlisator an HUHerachse mm 

Tankaufbau Kotferaufbau Tankaulbau Kofferau!bau 
mm mm mm mm 

121311217/1219 (381) 
13300 810 1510 1710 1950 2150 12'3/1217/'2'9 A (3811 

121711219 L (381) 11800 830 1535 1780 

1217/1219l (381) 13300 830 1360 '555 
L 1313 (352) 13000 725 1515 1800 2055 2275 
LA 1313 (352) 12500 755 1775 2020 2290 2335 

14'3 (383) 14000 810 1505 , 695 1960 2'45 
1413A (383) 875 , 570 , 785 2045 2260 

'417 (383) 14000 810 1540 1740 2015 2210 
1417 A (383) 875 1585 1805 2075 2295 

'419 (383) 810 1565 1770 2055 2260 
1419A (383) 14000 875 '625 1855 2135 2365 
1419 L (383) 830 1970 2195 

,424 lS (383) 14000 830 2020 2255 

11513 (360) 14800 730 1580 1785 1990 2195 
LA '513 (360) 790 1815 2065 2240 2495 

1613 (385) 
16000 760 '520 17'0 1920 2110 

lBt3l (385) 810 '750 1940 

1617 (385) 16000 760 1555 1750 1970 2165 
lB17l (385) 810 1750 1940 

1619 (385) 
16000 815 1555 1750 1975 2175 

'6t9l (385) 820 1805 2005 

L 1621 (349) 16000 775 1475 1580 2215 2565 

1624 (385) 16000 825 1585 1790 2020 2225 

1626 (387) 
16000 850 ') ') 1670 1885 

1626 L (387) 865 1645 1850 

1632 (3871 16000 860 '1 ') 1690 1905 

1719 (387) 16500 870 ') '1 1620 1800 

1919 (389) 19000 850 ') ') 2025 2180 

') StabilIsator serienmaBlg 
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Typ (BaUmUSI8f) ZU! Gesamt- SchwerpunkthOhe Zul SChwerpunkthOhen von Aufbau + Nutzlasl uberder Fahrbahn 
gewicht des Fahrgestells Ohne Stabilisator an Hinterachse Mit Stabilisator an Hinterachse kg mm 

Tankaulbau Kofferaulbau Tankaulbau Kofferaufbau 
mm mm mm mm 

L 1921 (349) 19000 800 1420 1520 2125 2455 

L 1924 (346) 19000 800 1415 , 510 2 110 2 .. 40 
LA 1924 (346) 19000 835 1445 1550 1935 2035 

1926 (389) 19000 860 ') ') 
2065 2260 

1926A (389) 840 2125 2325 

1932 (389) 19000 870 
') ') 2085 2280 

1932A (389) 850 1845 2005 

22196 >< 2 (385) 22000 830 ') ') 3345 3580 
22196 x 4 (385) 22000 815 1850 2085 2) 2) 
2219L6 x 2 (385) 22000 765 2030 2210 

22246><2 (385) 22000 840 ') ') 3385 3630 
22246 x 4 825 1670 2090 2) 2) 

22266x2 (393) 22000 960 3150 3340 3550 3700 

22266 x 4 (393) 22000 950 ' ) ') 1860 2080 

22326 >< 2 (393) 22000 960 3150 3340 3550 3700 

22326 X4 (393) 22000 960 ') ') 1885 2115 

l26246 x 4 (343) 22 000 785 3150 3260 2) 2) 
26000 2605 2695 

LA 2624 6 >< 6 (343) 22000 775 3215 3330 2) 2) 
26000 2645 2735 

26266 x 4 (395) 22000 950 2075 2300 2) 2) 
26000 2700 2875 

26266 x 6 (395) 22000 920 2130 2360 2) 2) 
26000 2750 2930 

26326 >< 4 (395) 22000 960 2110 2345 2) ') 26000 2740 2920 

26326 >< 6 (395) 22000 930 2200 2440 
') ') 26000 2830 3010 

\) Stabilisator s8f1enmaßlg 
2) Stabilisator nicht lieferbar 
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Tabelle 3 

Stabilisator unter dem Fahrgastellrahmen 

Typ 
, 

a b c d . (/) Typ • b c d • e. 
911 B L 190 175 400 190 44 L 190 175 400 190 48 
1113 B 1513 
1313 LA 190 175 400 250 44 LK 199 175 400 190 48 

1013/ 1017/ 1213 1513 LA 199 175 400 190 48 
1217/ 1219/ 1413 
1417/1419/1424 K 190 175 400 225 50 
1613/ 1617/ 1619 
1624 
---
1013/ 1017 
1213/ 1217/1219 A/ AK 

190 175 400 275 50 
1413/ 1417/ 1419 AS 

-
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Tabelle 4 

Stabilisator über dem Fahrgestellrahmen 

• ... 

• 
• \1 - _ ib~ 
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-(l i ' I 

1\ 
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1. 
1

'
111 

A 

~------------------------~; Typ 

235 
260 

250 
250 

290 
295 

200 
220 

911 B 

1113 B 

1513 

LK 
LAK 

LK 
LAK 

LK 
LAK 

LK 
LAK 

i • 
~ 

• 
~ 

of~ --
I-

I. G 18J14 

11 
11 

a b c d 0 e f 

360 450 120 35 65 160 
360 450 120 35 65 180 

360 450 120 35 65 185 
360 450 120 35 65 190 

525 450 120 35 65 165 
525 450 120 35 65 160 

445 450 120 41.5 65 220 
445 450 120 41 .5 65 220 



3.3 Auspuff vor der Vorderachse 

Die Im Bild 4 dargestellte Auspuffanordnung ist auf Sonderwunsch ab Werk für L911 B-L 1513 
folgende Fahrzeugtypen lieferbar : LA 911 B - LA 1513 

L 1621 - L 2624 

Bi ld 4 

1 
I 

L 

LA 1924- LA 2624 

I. 

~ 
I 
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Die im Bild 5 dargestellte AuspuHanordnung ist auf Sonderwunsch ab Werk für LP608-LP1013 
folgende Fahrzeugtypen lieferbar: 1013 -1613 

1017-1617 
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j~c ---n 
,---- J! "r ,--
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\ 

J ) 

~ J • 

BildS 

24 



Die Im Bild 6 dargestellte AuspuHanordnung ist auf Sonderwunsch ab Werk für die 
Fahrzeugtypen mit Motoren der Baureihe 400 (ausgenommen Allrad-Fahrzeuge) 
lieferbar 

:0, , , 
'- ' I \ 

I 

( 
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L911B-L1513 
LA911 B-LA 1513 
L 1621 - L 2624 
LA 1924 - LA 2624 

Bild 7 

3.4 Auspuff hinter dem Fahrerhaus 

Die im Bild 7 dargestellte Auspuffanordnung ist auf Sonderwunsch ab Werk für 
folgende Fahrzeugtypen lieferbar: 

~ 
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--­( 

min. 
390 

15,35" 

Die Im Bild 8 dargestellte Auspuffanord­
nung ist auf Sonderwunsch ab Werk tur 
folgende Fahrzeugtypen lieferbar' 

LP813- LP 1013 

BildS 
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Oie im Bild 9 dargestellte AuspuHanord­
nung ist auf Sonderwunsch ab Werk fOr 
die folgenden Fahrzeugtypen lieferbar: 

28 

1013 - 2224 
1626 - 2632 

BIld 9 



3.5 Kotflügel und Radkäslen 

Unter Berücksichtigung der Maßangaben in den Angebotszeichnungen. bei Anbnn­
gung von Kotflügeln und Aadkasten auf ausreIchende Frelganglgkeit im Bereich der 
Rader achten. 

Bei Fahrgestellen mit serienmäßIgen Bohrungen fur die Kotflugelhalterungen emp­
fehlen wir. zur Befestigung der Kotflugel durchgehende Rohre zu verwenden. 

Sofern keine durchgehenden Rohre (Bild 10.1) verwendet werden , Verstärkungen 
vorsehen (Bild 10.2). 

3.6 Unterlegkelle 

Die vom Werk lose mltgelleferten Unterlegkeile mussen am Fahrzeug so angebracht 
werden, daß sie nicht während der Fahrt verloren werden, leicht zugänglich sind und 
ohne Verletzungsgefahr aus ihren Halterungen genommen werden können 
Gesetzliche Vorschriften oder entsprechende Richtlinien beachten. 

3.7 Reserveräder und Zusatzaggregate 

Bei der Befestigung der Reserverad-Halterung die gesetzlichen Vorschriften oder 
entsprechenden Richtlinien (z. B. gute Zugänglichkeit und Sicherung der BefestIgung 
des Reserverades) beachten. 

Bis zur Reifengröße 8.25-20 oder9 R 22,5 die Reserverad-Unterbnngung wie auf den 
Bildern 21. 22 und 24 dargestellt vornehmen. Ist dIes aus räumlichen Gründen nicht 
möglich, das Reserverad am Aufbau oder seitlich am Rahmen unterbringen. Fur die 
seItliche Anbnngung am Rahmen dIe Reserverad-Halterung mit eIner Verstarkungs­
platte innen am Rahmensteg versehen (Bild 11). 

DIes gilt sinngemäß auch tur den Anbau von Zusatzaggregaten am Fahrgestellrahmen 
außen. Zur Befestigung von Zusatzaggregaten keine zusätzlichen Ouenrager ein­
bauen. Abschnitt 4 1 beachten 

- ..>-

~----
BIld 10 1 

1 Fahrgestellrahmen 
2 Montagefahmen 

2 

3 Belestlgungsrohr 'ur Kotllugel 
4 Aahmenverstärkung bei nicht 

Clurchgehenden Aohren 

4 
Bild 10 2 

3 

2 

1 3 
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Bild 11 

1 Fahrgestellrahmen 
2 Aeserveradhalterung 
3 Verstarkungsplatte 

( 
\ 

2 

\ 
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3.8 Pneumatisch betätigte Zusatzaggregate 

DIe Druckluft darf. aus Sicherhe,tsgrunden. n,cht aus den serienmaßig angebauten 
Druckluftbehaltern entnommen werden. 

Am V,efkrelsschulzventil ist fur Nebenverbraucher ein gesonderter Anschluß vorge­
sehen. 

Bei den Fahrzeugen 1013-2224 BIld 12, Pos. 24 
Be, den Fahrzeugen 1626-2632 Bild 12, Pos. 23. 

Die Druckluft muß Ober ein Uberströmventil ohne Rlickstromung und einen zusatz.!l· 
ehen Druckluftbehälter (ca 40 I) zum Nebenverbraucher geleItet werden 3 

3.9 Anhänge'kupplungen 

Werden Anhängerkupplungen nachträglich eingebaut, nur die von uns freigegebenen 
Fabrikate und Typen sowie unseren Schlußquerträger verwenden 

Die Größe der Anhängerkupplung wird nach dem D-Wert festgelegt. 

D GK GA 

Bild 12 

1 Vlerkre,ssctlutzvenUi 
2 Ubersbbmvenlll 
3 Anschlußfut Nebenll6rbr3I,Jcher 

, 
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Bild 13 
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3.10 Unterfahrschutz 

Bei Anbau eines Unterfahrschutzes die gesetzlichen Vorschriften und entsprechen­
den Richtlinien sowie die Abschnitte 4.1 und 4.2, 1 beachten. 

4 Änderungen am Fahrgestellrahmen 

4.1 Bohren am Rahmen 

Für Sonderfälle können Bohrungen im Steg des Fahrgestell- und Doppel rahmen­
Längsträgers vorgesehen warden (Bild 13). Das Abstandsmaß "a" soll in keinem Fall 
weniger als 20 % der Aahmenhöhe betragen. Der seitliche Bohrungsabstand von 50 
mm darf nicht unterschritten werden . Der max. Bohrungsdurchmesser darf 15 mm 
betragen. Nach dem Bohren alle Bohrungen entgraten und aufreiben. 

Nicht gebohrt werden darf: 

1. Am Ober- und Untergurt des Fahrgestellrahmens 

2. Am Obergurt des werkseitig angebrachten Mercedes-Benz Spezial­
Doppelrahmens 

3. Im Bereich von ProfIländerungen der Rahmenlängsträger wie z. B Rahmen-
kröpfung und Rahmeneinzug 

4, An Lasteinleitungspunkten (z. 8 . unmittelbar an den Federböcken) 

Werkseitig angebrachte Bohrungen am Ober- und Untergurt des Fahrgestellrahmens 
sowie am Obergurt des Mercedes-Benz Spezial-Doppetrahmens durfen nicht aufge­
bohrt werden (Ausnahme . Befestigungs-Bohrungen für den Schlußquerträger) Diese 
Bohrungen durfen nicht zur Befest igung von Aggregaten verwendet werden. 



4.2 Rahmenverlängerung 

4.2.1 Allgemeine Hinweise 

Bel Rahmenverlangerungen muB zwischen Rahmen von Normal-Fahrgestellen und 
Kipper-Fahrgestellen unterschieden werden 
Die Rahmenlangstrager bei Kipper-Fahrgestellen enden unmutelbar hinter den HIn­
terfederauthängungen. Bei Normal-Fahrgestellen 151 Bin wesentlich langerer Rah­
menuberhang vorhanden. 
In Jedem Fall muß ein Schlußquertrager emgebaut S8m. auch wenn kein Anhangerbe­
tneb vorgesehen Ist 
Das Material der Rahmenverlangerung und Verstarkungen soll der Starke und Güte 
des Fahrgestellrahmens entsprechen 
Zum Schweißen nur gul ausgetrocknete Elektroden mit kalkbasIscher Ummantelung 
verwenden 

Fur alle hoch belasteten Schweißungen an Stumpf- und Schräg stoßen der Längstra­
ger und der VerbindungsteIle 
E Kb IX 5/ 455/ 26 DIN 1913 

Fur Kehlnahte an Verstarkungen 
E Ti VIII 5/243/26 DIN 1913. 

Durchmesser der Elektroden 2,5 biS 3,5 mm 

Stromstarke zum Schweißen pro mm Elektrodendurchmesser hochstens 40 A. 
Oie Elektroden durfen nur mit G eichstrom uber den Pluspol verschweißt werden 
Geschweißt wird grundsatzlich von unten nach oben 

Die Masseklemme des Schweißgeräte. dl rek1 an das zu Ichweißende FahrzeugtelJ 
anschließen. 

Zur Vermeidung der Kerbw!rkung durch SChweißnähte und zur Erhaltung der Eiastizl­
tat belde Rahmenlangstrager gle 'chmäßig durch Wmkelproflle verstarken. Verstar­
kungen, die an den Enden gut auslaufen, anschrauben, annieten oder anschweißen 
(Bild 14). Verstarkungswinkel bei Schraub- und Nietverbindungen mit den Stirnflä­
chen des Ober- und Untergurtes abschließen lassen_ 

A- B 

2 • • 
Bild 14 

1 FahrgesteUrahme"·lIi,,gslt.ger 
2 QUlrlt'ger 
3 Rahmenverlangerung 
4 $chlußquertragef luruck .... fsetzt 
5 Knotenblech 
6 Zugband 

.< 

I 
• • e 
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Bild 14 1 

Embau eines zusatzhchen Quer1ragers 

Bild 15 

1 Fahrgestellrahmen·Ungstrager 
2 Knotenblech 
:3 Aahmenverllingerung 
4 Schlußquertrager zuruckvarsell1 
5 Hlnlerfederboek 
6 Zusatzlederbock 
7 Zugband 

34 

Am Rahmensteg muß zwischen dem oberen und unteren VerstärkungswInkel genu· 
ge nd Abstand vorhanden seIn. 
Bei Rahmenverlangerungen auf Druckluft- und BremsleItungen sowie auf elektrische 
Kabel achten, siehe Abschnitt 2.3. 
Den Anbau von Anhangerkupplungen entsprechend AbschnItt 3.8 vornehmen. 
Der Schlußquertrager für die BefestIgung der Anhangerkupplung muß die notwendi­
gen Verstarkungen aufweisen 
Bel Rahmenverlangerungen den Montagerahmen ebenfalls bis Rahmenende verlan­
gern_ Hinweise in Abschnitt 1.2 und 1,4 beachten 

4,2.2 Rahmenver'längerungen bei Normal·Fahrgestellen 

Der Schlußquerträger kann ca. 350 mm zurückversetzt werden. Knotenbleche ca. 
350 - 400 mm über die SchweIßsteIle nach vorn ziehen. 

Bei Rahmenvertängerung Ober 350 mm ist ein zusätzliCher Querträger (Bild 14.1) 
erforderlich . Wird der vorhandene Schlußquerträger nicht nach hinten versetzt. zu­
sätzlich einen serienmäßigen Schlußquerträger einbauen. 

Auf genügend Abstand (min. 350 mm) zwischen den beiden Querträgern achten, 
damit die Anhängerkupplung ohne Schwierigkeiten ein- und ausgebaut werden kann 
(Bild 14. 17). 
Bei dieser AusfiJhrung der Rahmenvertängerung bleibt die in den Fahrzeugpapieren 
angegebene zulässige Anhängetast bestehen, wenn zusätzlich Diagonalverstrebun­
gen oder Zugbänder, oben und unten, von Querträger zu Querträger eingebaut 
wurden. 



4.2.3 Rahmenverlängerungen bei Kipper-Fahrgestellen 

Der Schlu8querträger kann von Mitte hintere Federaufhängungen bzw, hintere Feder~ 
auflagen ca. 350 mm zurückversetzt werden 

Die Knotenbleche mU$sen bis Ober den hinteren Zusatzfederbock vorgezogen werden 
(Bild 15). 

Ist eine Rahmenverlängerung von mehr als 350 mm erforderlich, siehe Abschnitt 4,2.2 
und Bild 16. 17 

Bei dieser Ausfuhrung der Rahmenverlangerung bleibt die in den FahrzeugpapIeren 
angegebene zulässIge Anhängelast bestehen, wenn zusätzlich Djagonalverstrebun­
gen oder Zugbänder. oben und unten, von Querträger zu Ouerträger eingebaut 
wurden . 

Bild 17 

1 Fahrgestellrahmen-langslräger 
2 Quertrager 
3 Rahmenverlängerung 
4 Schlußquerträgef z.urückversetzt 
5 Verstarkungswinkel 
6 Zugband 

2 3 

Bild Hi 

1 Fahrgeslellrahmen-längslräger 
2 Ouerträger 
3 Rahmenveflangerung 
4 Knotenblect"l 
5 Schlußquertragef zUfuckverselzt 
6 HInterfederbock 
7 Zusatzledefbock 
8 Zugband 

•• 1 ___ > ... -
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• 
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• 
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B I1d 18 

1 u.ngSlr.ger 
2 Verstarkungswlnkel 
3 Vertangefungsemsatz des lIngsträgers 
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4.3 Radstandsveränderungen 

Radstandlveränderungen durch Versetzung der Hinterachse sind nicht zuläss ig. 
Aadstandsveranderungen , die den kleInsten bzw groBten Serien-Radstand des ent­
sprechenden Typs nicht unter- bzw überschreiten. müssen nicht zur GenehmIgung 
eingereIcht werden. Die Ausführung muß Jedoch der vorliegenden Richtlinie entspre­
chen 
Für Radstandsveränderungen, die über den größten oder kleinsten Serien-Radstand 
hinausgehen und bei Fahrzeugen mit Doppelrahmen,ln jedem Fall unser schriftliches 
Einverständnis einholen. 
Dem Antrag 3 ZeIchnungen über den Umbau beifügen. 
Fürdie Ausführung der Radstandsveränderung Bild 18 beachten 
Bei Aadstandsveranderungen muß das Matenal des Verlängerungsstuckes In den 
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Abmessungen und In der Gute mit dem senenmaßigen Fahrgestellrahmen uberejn­
st immen 
Bel Radstandsverkurzung darauf achten, daß das Ende des Auspuffrohres nicht 
gegen den Reifen gerichtet Ist 

Richtwerte fur die Verlängerung von Gelenkwellen . 
Gelenkwellen bis 70 mm Q) .. maximale Lange 1500 mm 
Gelenkwellen bis 90 mm Q) - maximale Länge 1700 mm 
Gelenkwellen bis 110 mm 0 - maximale Lange 1950 mm 

Werden Gelenkwellen ober d iese Langen benbtigt. 2 oder 3 Gelenkwellen mit 1 oder 2 
Zwischen lagern einbauen 

Nach Radstandsveranderungen Fahrgestell mit einem durchgehenden Montagerah­
men verstarken Abschn itt 5.1 beachten. 

4.4 TIefergelegte Anhängerkupplung 

Wird die Anhangerkupplung hefer gelegt. kann dies nach Bild 19 erfolgen Bel 
Fahrzeugen mit kurzem Überhang (z B Kipper-Fahrzeuge. Kommunal-Fahrzeuge) 
die Verstärkungsplatte Im Bereich der Federbrücke entsprechend ausarbeiten , Bel 
diesen Ausführungen bleibt d ie In den Fahrzeugpapieren angegebene zulasslge 
Anhangelast bestehen 
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Bild 19 

1 SChlußquerträger 
2 tiefergelegter SChlußquerträger 
3 verstarkungsplatte 
4 Verbindungsplatte 
5 Zugbander 
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5 Hinweise für verschiedene Aufbauten 
Der Aufbau muß so gefertigt werden, daß er verwmdungsfrei auf den Fahrgestett­
Langstragern aufliegt 
Bei Montage des Aufbaus muß sich das Fahrgestell auf einer ebenen hOrizontalen 
Standflache bef inden . 
Bei An- und Aufbauten 9me asymmetrlsche Belastung des Fahrgestells mogllchst 
vermelden (z . B bel 91nsell1g montiertem Ladekran, Fahrzeugen mit Glastransport­
gestell , Generator Zusatztanks usw ). Rucksprache mit der zu stand i gen Abteilung Ist 
unbedingt erforderlich Siehe Abschnitt 1 1 
Es Ist darauf zu achten. daß zwischen Fahrerhaus und Aufbau bzw ZWischen Fahrer­
haus und hochgezogenem Auspuff ausre ichender Zwischenraum vorhanden ist. um 
die Frelganglgkelt des Fahrerhauses bei EInfederung zu gewahrleisten Mindestab­
stand bei LP-Fahrzeugen 100 mm, bei LILA-Fahrzeugen 40 mm 
Bel Fahrzeugen mit kippbarem Fahrerhaus muß dIe Freiganglgkelt beim KIppen 
gewahrleistet sein 
Mindestabstand 
Mit KUhlwasserausglelchbehalter hInter dem Fahrerhaus = 200 mm. 
ohne Kuhlwasserausgleichbehalter hInter dem Fahrcrhaus = 100 mm 

5.1 Grundsätzliche Hinweise für Montagerahmen 

Von uns vorgeschriebene Montagerahmen aus Stahl dürfen aus keiner schlechte­
ren Werkstof1qualltäl als SI 42 - 2 (Zugfestigkeit 420 - 500 N/ mm2 , Streckgrenze 
260 N/ mm2) hergestellt sein. 
Werden Montagerahmen vorgefertigt. fertigungsbedIngte Bautoleranzen der Fahrge­
stellbreite beruckslchtlgen 
Fur die BefestIgung der Aufbauten am Fahrgestellrahmen sind Montagerahmen mIt 
Langstragern vorzusehen 
Die Montagerahmen-Langstrager sollen eben und formschiussig auf den Obergurten 
des Fahrgestelfrahmens aufliegen 
langstrager aus Stahl soHten nach Möglichkeit an Ihren vorderen Enden so aU5gebi l-

2 

BIld 20 

I Montagerahmen 
2 Fatl rgesl eUr&f'lmen 

2 

Bild 20 1 
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der werden, daß ein allmählicher Profilübergang gewährleistet ist (Bild 20 und 20.1). 
Sie sollen so weit wie möglich nach vorn geführt sein, mindestens bis über den 
hinteren Vorderfederbock (Bild 21 bis 24). Ist die Verbindung des Montagerahmens 
mit dem Fahrgestellrahmen nicht schubfest vorgesehen , zur seitlichen Fixierung 
Führungsplatten am Montagerahmen anschweißen. 
Bei LlLA/LP-Fahrzeugen (ausgenommen Transporter und Fahrzeuge mit Kippfahrer­
haus) die Längsträger bis unter das Fahrerhaus führen . Im Bereich der Hinterkante 
des Fahrerhauses kann die Höhe der Montagerahmen-Längsträger bei LILA-Fahr­
zeugen max. 80 mm und bei LP-Fahrzeugen max. 90 mm betragen. 
Die serienmäßig angebrachten AnschlagpuHer für das Fahrerhaus müssen auf dem 
Montagerahmen in gleicher Höhe befestigt werden. 
Bei Kasten· oder Kofferaufbauten in selbsttragender Ausführung erübrigt sich ein 
Montagerahmen mit durchgehenden Längsträgern, wenn Querträger mit einem 
maximalen Abstand von 600 mm montiert sind (Bild 20.2). 



Ein Montagerahmen mit durchgehenden Längsträgern ist nicht erforderlich, wenn 
die Bodengruppe des Aufbaus die Funktion des Montagerahmens übernehmen 
kann (Bild 2Q.3). 

Die Hinweise In Abschnitt 3.2 bei Aufbauten mit hohem Schwerpunkt unbedingt 
beachten. 

~T 

Bild 20.3 
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SIld 21 
liLA-Fahrzeuge 

I Montagerahmen 
2 Bnden 
3 Schrauben zur Langsluuerung 

des Montageranmens 

SIld 22 
l P-Fahrzeuge608 1013 

1 Montagerahmen 
2 Konsolen 
3 Schrauben zur Langsllx18rung 

des Montagerahmens 
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Bild 23 
Fatlrzeuge m!t Kippfatlrerhaus 

1 Montagerahmen 
2 Briden 
3 Schra.uben zur langSflK!erung 

des Montagerahmens 

Bild 24 
Transporter 

1 Montagerahmen 
2 Konsolen 
:3 SctJrauben zur LangstlKlerung 

des Montagerahmens 
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Bild 25 

Far-.rzeuge mtt Allradantrieb 
Fahrteugtypen 1626, 1632 1926, 1932. 2626.2632 

~ ______ ~ __ ~~_____________ e 
Bild 26 

Fahrzeuge ohne Allradantrieb 
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Bei Fahrzeugen der •. Neuen LKW·Generatlon" auf Freigangigkelt des Schaltgestän­
ges Im Bereich hinter dem Fahrerhaus achten Fut diese Fahrzeuge muß in diesem 
Bereich die Hohe der Montagerahmen-L.angsträger mindestens 260 mm betragen 
(Bild 25 und 26). 

Die Freigangigkeit des Schaltgestanges muB auch fur den HOhenschwenkbereich von 
Sattelaufltegern beachtet werden (Bild 32). 

Maß " X" (mm) bel Fahrzeugen ohne Allradantneb 

Fahrzaugtypen 1013-1624 

Gat,'ebetyp 

g~;~ l 
G3190 
56 - 80 

E; 180 

Fahrzaugtypen 1719 - 2632 

Getriebetyp 

S5110GP 
55 110GP mit NMV 
56-80/56-90 
56-80/56 - 90 mit NMV 
56 - 80 (90) + GV 80 (90) 
56-90 mit W5K 

540 
600 
400 
460 
595 
630 



5.2 Aulbaubelestlgungen 

Um eine einwandfreie Verbindung zwischen Fahrgestell und Aufbau zu erreichen, ist 
for alle Aufbauten ein Montagerahmen oder Bin Unterbau. der die Funktion des 
Montagerahmens ubernimmt. erforderlich , AbschnItt 5.1 beachten . 

ore Bilder 27 -29 zeigen die von uns genehmigten Aufbaubefestigungen fur alle 
Fahrgestelle Oie besonderen Hinweise bel den verschiedenen Aufbauarten beachten 

Im Bereich von Hinterachse und Hinterlader darf am Fahrgestellrahmen keine Auf· 
baubefestigung vorgesehen werden 

Für die Langsfixierung des Montagerahmens Schrauben am Ende der Rahmenlängs­
trager vorsehen. Dafür die vorhandenen 8efestlgungsbohrungen des Schlußquerträ­
gers verwenden In die freibleibenden SchiBubenbohrungen am Schlußquertrager 
Schrauben einsetzen. Zur seitlichen FiXIerung Fuhrungsplatten am Montagerahmen 
anschweißen (Bild 36) 

Brldenbetestlgung 

Brldenbetestlgungen bel den Typen L 407 bis LP 1013 (ausgenommen 91 1 B) sind 
nicht zu lässig. Die Befestigung des Montagerahmens auf dem Fahrgestellrahmen 
darf bel diesen Typen nur über die serienmi ßlg angebrachten Konsolen erlolgen 
(Bild 27). 

Bei Montagerahmen mit Bridenbefestigung das erste Bridenpaar in einem Abstand 
von ca 250-300 mm von der Vorderkante des Monlagerahmens anbringen (Bild 21 
bis 23). Eine elastische Verbindung, im Bereich hin ter dem Fahrerhaus, unter Verwen­
dung von Tellerfedern ist zu empfehlen Für die Brfdenbefesligung Hartholz-. AlumI­
nium- oder Temperguß-Zwischenlagen vorsehen. Im Bereich der Auspuffanlage keine 
Holz-Zwischenlagen verwenden. Oie Briden durfen nichl an den Längsträgern 
anliegen 
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1 FahtgestaUrahmen 
2 Konsole 
3 Monlagetahmen 
4 Tel1erfedern 
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Konsolenbefestigung 

An Fahrgestellen mit serienmaßlger Konsolenausrustung die Befestigung des Auf­
baues möglichst an diesen Konsolenvorsehen . Dabei beachten. daßeineelastischeBe­
festigung (z B durch Unterlegen von Teller'edern. Bild 27 oder Gummipuffern) im 
Bereich hinter dem Fahrerhaus erreicht und In diesem Bereich zWischen Aufbau- und 
Fahrgestellkonsolen eIO Abstand von mindestens 5 mm eingehalten wird 

Schubfeste Verbindungen 

Beim Aufbau von Transport-Betonmischer, Ladekran am Heck, HlOterklpper und 
ahn lichen Aufbauten muß die Befestigung des Montagerahmens mit dem Fahrgestell­
rahmen sChubfest erlolgen 

Im vorderen Bereich Bnden- oder Konsolenbefestigungen verwenden (Bild 28). 
Abschnitt 4.1 "Bohren am Rahmen" beachten. 
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Bild 28 I Brldenbelesllgung 
" KontOlenbelesUgung 

111 Schubfeste Verbindung 

l 

1 Fahrgestellrahmen 
2 Montagerahmen 
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BIld 29 

1 Fahrgestellrahmen 
2 Montagerahmen 
3 Belestlgl • .lngsplatte 
4 SChnellverschluß 
5 Autnahmevorrlct'ltung 

Schnellverschluß für Wechselaufbauten 

Fur Wechselaufbauten kann eine Aufbaubefestigung mit Schnellverschluß-Schrau­
ben (Bild 29) vorgesehen werden Abschnitt 4.1 " Bohren am Rahmen" beachten 

Die Anzahl der Schnellverschlusse so festlegen. daß die Aufnahme der Brems- und 
Seitenkräfte gewahrleistet ist 

Die SchneilverschliJ5se miJssen 50 gestaltet und befestigt sein. daß sie funktions­
sicher Sind Die Verriegelung des Aufbaus am Montagerahmen muß spielfrei erfolgen. 

5 5 

2 4 

3 



5.2.1 Pritschen-, Kasten-, Koffer- und Wechsel aufbauten bel sonstigen 
LKW-Fahrgestellen 

Zur gleichmäßigen Belastung des FahrgestelJrahmens muß die Aufbaubefestigung 
über einen Montagerahmen (Abmessungen siehe Tabelle 5) mit Längsträger aus U­
Profil erfolgen (Bild 21-24). Ausgenommen davon sind Original-OB-Pritschen mit 
OB-Unterbau. 

Se; Kasten- oder Kofferaufbauten In selbsttragender Ausführung erübrigt sich ein 
durchgehender Montagerahmen. wenn Querträger mit einem maximalen Abstand von 
600 mm montiert sind (Bild 20.1). 

Ein Montagerahmen mit durchgehenden Längsträgern ist nichterforderlIch , wenn die 
Sodengruppe des Aufbaus die Funktion des Montagerahmens übernehmen kann 
(Bild 20.2), 

Bei Fahrgestellen, die mit langem Fahrerhaus geliefert werden, muß gegebenenfalls 
der hintere Rahmenüberhang gekürzt werden. damit die zulässige Hinterachslast 
nicht überschritten wird. 

Vor Aufbaubeginn : Fahrgestell wiegen, Aufbaulänge festlegen, wenn notwendig 
Rahmenverkürzung bestimmen. 

Bei Fahrzeugen mit Motoren der Baureihe 400 hinter dem Fahrerhaus ein Luftableit­
blech anbringen, damit die warme Motorluft nicht gegen den Aufbau geleitet wird. 

Tabelle 5 

Profilabmessungen oder Widerstandsmomente der Montagerahmen-Längsträger 

Typ Wlder'Standsmoment Empfohlene Profil-
pro Längsträger abmessungen der 

incm3 Längsträger in mm 

Transporter L407-L613D 30 ±2 100X60X5 

Leichte LKW LP60B-LP 1013 45 :3 120x60x 6 

Mitteischwere LKW 911 B-2224 45 ~4 120x60x6 

Schwere LKW 1621-2632 45 '!;4 120x60x 6 
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Tabelle 5.1 

Wechselaufbauten 

Typ Niveau-
NuIlage 
(mm) 

1217 L 920 

14'9 L 985 
'424 L 

'613 L 
16'7 L 1000 
'6'9 L 
'624 L 

2219 L 1000 

'626 L 
'060 1632 L 

2226L 
'055 2232 L 

50 

Kontroli-
maß 
(mm) 

890 

965 

995 

995 

,060 

'070 

5.2.2 Wechse laufbauten auf Fahrgestelle mit Luftfederung 

Bel der Montage von Wachse/aufbauten folgende HInweise beachten : 

Nlveau-NuUage uberprOfen. 
Maß vom Boden bis Oberkante Fahrgestell-Langstrager, gemessen tiber der 
Antnebsachse 
Maße siehe Tabelle 51 

2 Kontrollmaß uberprufen. 
Maß vom Boden bis Oberkante Fahrgestell-Langsträger. gemessen im Bereich 
h1nter dem Fahrerhaus. 
Maße siehe Tabelle 5.1. 

3. Bei der Festlegung des Montagerahmens und Wechselrahmens Unterfahrhöhe 
(1320 mm) derWechselaufbauten beachten. 

4. Die hinteren Stützen der Wachselaufbauten sollen hinter der Nachlaufachse ange­
bracht werden, zum Beispiel nach DIN 70013. In Deutschland vorgeschriebenen 
Unterfahrschutz berucksichtlgen. 

5 Max Schwerpunkthöhen für Aufbau + Nutzlast nicht uberschrelten 
Maße siehe Tabelle 2 

6 Das Abstandsmaß zwischen Oberkante Kotflugel bis Unterkante Wechselpritsche 
muß ca 50 mm betragen 

7 Einzelkotflugel an Antnebsachse und Nachlaufachse verwenden, zum Schutz der 
Luftfederungsagg regate 

8 Ke inen zusätzlichen Druckluftbehalter fur druckluftbetat lgte Einrichtungen (zum 
Beispiel Hubeinrichtung) anbauen 

9 Zur Beschleunigung der Wechselzeiten , Handgaszug außerhalb des Fahrerhauses 
vorsehen 



5.3 Saltelzugmaschlnen-Fah'gestelle und Aufliege, 

A.ls Sattelzugmaschinen sollten nur die von uns freigegebenen Sattelzugmaschi· 
nen-Fahrgestelle verwendet werden. Sonderfälle siehe Abschnitt 5.3.1, 

Bei Sattelaufliegern mit Luftfederung empfehlen wir, Stabilisatoren vorzusehen, 
damit die Sattelzugmaschine nicht die gesamten Kräfte bei Querneigung des Sattel­
aufliegers aufnehmen muß. 

An den Vorrats- und Bremsleitungen nur automatische Kupplungsköpfe verwenden. 
Auf die Sattelzugmaschinen-FahrgesteHe können außer den starr gelagerten Sattel-
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Bild 31 

62 

~ kupplungen auch die von uns erprobten gummigelagerten Sattelkupplungen der 
Firmen : 
Georg Fischer AG. Schaffhausen/Schweiz, 
Jost Werke GmbH , 6078 Neu Isenburg, 
Aockinger, 8000 München, 
aufgebaut werden. 

Die Sattelkupplung so aufbauen. daß das Kupplungsgelenk im Sattel punkt liegt. 

Bel Festlegung des Sattelvormaßes die zulässigen Gewichte. insbesondere die zuläs­
sigen Achslasten, einhalten (Abschnitt 1.2). 
Das Gleitblech für die Bremsschläuche so anordnen, daß gleichzeitig das Kreuzge­
lenk der Gelenkwelle nach oben abgedeckt wird. Die Verschmutzung des Fahrerhau­
ses und des Aufliegers durch austretendes Fett wird dadurch verhindert. 

Die Halterung der Anhängersteckdose so ausführen, daß bei schwergängigem Stek­
ker die Halterung sich nicht verbiegen kann. 

Die Aufliegerhersteller sind dafür verantwortlich, daß die Sattelzüge bei Kreisfahrt den 
Vorschriften entsprechen (in Deutschland zum Beispiel § 32 StVZO BO-Kraftkreis). 
Am Sattelauflieger den vorderen Durchschwenkradius (Bild 31 Position 1) und den 
hinteren Durchschwenkradius (Bild 31 Position 2) sowie den Höhenschwenkbereich 
(Bild 32) prüfen. 
Freigänglgkeit des Schaltgestänges hinter dem Fahrerhaus und Freigängigkeit über 
dem Tankeinfültstutzen beachten (Bild 25, 26). 

Automatisch lastabhängige Bremse einstellen, siehe Abschnitt 1.10. 
Kotflügel an Sattelzugmaschinen so anbringen , daß die Oberkante des Kotflügels 
tiefer liegt als die Auflagefläche der Sattelkupplung. Mindestmaß zwischen Rahmen-

~ oberkante und Kotflügeloberkante einhalten. Maße siehe Angebotsze ichnungen. 

e 



5.3.1 Normal-Fahrgestelle al, Sattelzug maschinen 

Den hinteren Fahrgestelluberhang auf das klelnstmogliche Maß kürzen und den 
hinteren Federquerträger durch den Schlußquerträger ersetzen. 
Oie Hinterledern mit Zusatzfedern gegen Federn für Sattelzugmaschinen tauschen. 
AutomatIsch lastabhangige Bremse einstellen lassen, siehe AbschnItt 1 11 . 

Oie Sattelkupplung auf einem Montagerahmen aus Stahl befestigen. 
Der Montsgerahmen muß Im Bereich der Sattel kupplung Ouerträger erhalten Die 
Langsträger des Montagerahmens sollen möglichst weit nach vorn geführt werden 
Oie Befestigung erfolgt mit Briden oder über die s8f1enmäßlg angebrachten Konsolen 
am Fahrgestel lrahmen. 
Zur seitlichen Fixierung Im Bereich der Sattelkupplung und kurz hinter dem Fahrer­
haus seitlich angeschweißte Fuhrungsplatten am Montagerahmen vorsehen. 

Fur dIe LängsfIxierung des Montagerahmens Schrauben am Ende der Rahmenlangs­
trager vorsehen. Dafur dIe vorhandenen Befestigungsbohrungen des Schlußquerträ­
gers verwenden. In die freibleibenden Schraubenbohrungen sm SChlu8querträger 
Schrauben einsetzen. 

Bei Dreiachs-Fahrzeugen erfolgt die Befest igung der Sattelkupplung auf einer Monta­
geplatte und Befestigungswinkeln (Bild 34). Auf Freigänglgkeit der Langslenker bei 
maximaler EInfederung achlen. Wenn notwendig . Aussparungen in der Montage­
platte im Bereich der Langslenker vorsehen. Fur dIe Befestigung der Winkel die Im 
Bild 35 angegebenen Maße eInhalten 

Bild 33 
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BUd 34 

, FahrgesteUrahmen 
2 Doppelrahmen 
3 BefestigungswInkel 
4 Montageplatte 
5 Ouerträger 
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5.3.2 Sattelzugmaschlnen-Fahrgeste tl mit oder ohne Mercedes-Benz SpezIal­
Doppelrahmen 

Sattetzugmaschlnen werden serienmaßig mit oder ohne MB Spezial-Doppel rahmen 
geliefert. in jedem Fall aber mit außenliegenden BefestigungswInkeln. 

Die Befestigung der Sattelkupplungsplatte muß direkt an diesen Winkeln erfolgen 
(Bild 34). 
Kommen die BefestigungswinkeJ in den Bereich des Stabilisators, müssen die Winkel 
entsprechend ausgearbeitet werden (Bild 35). 

Auf Freigängigkelt der Längslenker und Federspeicher-Bremszytinder bei maximaler 
EInfederung achten. Wenn notwendig, Aussparungen in der Montageplatte Im Be-

11r--_2 reich der Längslenker vorsehen. Für die Befestigung der Winkel die Im Bild 35 
angegebenen Maße einhalten. 

Auf keinen Fall darf zur Befestigung der Sattelkupplung oder der Montageplatte der 
Obergurt des Doppelrahmens angebohrt werden. 

Mindeststärke der Montageplatte 
Flachplatte : 10 mm für Fahrzeuge bis 10 t zu!. Gesamtgewicht, 

'2 mm für Fahrzeuge Oberl0 t zul. Gesamtgewicht, 
Profilplatte: 6 mm für alle Fahrzeuge. 

Sattel kupplung und BefestigungswInkel mit Montageplatte verschrauben (Bild 34, 
35). 

Für die Befestigung der Winkel sm Doppelrahmen (soweit nicht serienmäßig ange­
bracht) die im Bild 35 angegebenen Maße einhalten. 

Der Doppelrahrnen ist bei den Typen 608 bis 1624 mit Querträgern ausgerüstet Oie 
Montageplatte kann zusatzlieh mit den Querträgern verschraubt werden (Bild 34). Ist 
dies nicht möglich, müssen zusätzlich Schrauben für die Verbindung der Montage­
platte mit den Befestigungswinkeln vorgesehen werden (Bild 35). 

Sattelkupplung und Montageplatte mit Schubblechen sichern (Bild 35). 

Die zulässige Aufliegelast kann erst nach erfolgtem Aufbau festgelegt werden. 

Zulässige Auftiegelast am Fahrerhaus anschreiben. 
In Deutschland nach der TÜV-Abnahme gemäß § 34 Absatz 4 StVZO. 
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Bild 35 

1 Fahrgestellrahmen 
2 Doppelrahmen 
3 Belesligungswlnkel 
4 Montageplatte 
5 Schubbleche 
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BIld 36 

1 Montagerahmen 
2 Bnden 
3 Fuhrungspl8ue 
• Schrauben zur llngsfixlerung des 

Montag.rahmens 
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5.4 Klppaulbauten 

5.4.1 KIppaufbauten auf Kipper-Fahrgestelle 

Wegen der besonderen Belastung dürfen Dreiseiten· und Hinterkippaufbauten nur 
auf die dafür vorgesehenen Fahrgestelle aufgesetzt werden (Sonderfälle siehe 
Abschnitt 5.4.2). 
Kippaufbauten müssen einen durchgehenden Montagerahmen aus Stahl erhalten 
(Bild 36 und 37). Im vorderen Bereich muß dieser mit einem starken Querträger 
ausgerüstet sein. Profilabmessungen und Widerstandsmomente siehe Tabelle 6 
Das hintere Kipplager bei Drelseiten- und Hinterkippaufbauten sollte moglichst nahe 
zur Hinterachse angeordnet sein. Darauf achten, daß die abgeklappte Kipper-Ruck­
wand nicht gegen das Rahmenende, die Beleuchtungseinrichtung oder die Anhin­
gerkupplung schlagt 
Der Pressentrager WIrd auf Querträgern Im Montagerahmen befestigt. Die Querträger 
des Montagerahmens und die Ouerträger des Fahrgestellrahmens sind nach Möglich­
keit übereinander anzuordnen. Der Montagerahmen wird mit Briden oder an den 
serienmäßig angebrachten Konsolen direkt mit dem Fahrgestellrahmen verbunden 
Zur seitlichen Fixierung des Montagerahmens im Bereich der Quertrager Führungs­
platten anschweißen 



Fur die Längsftxierung des Montagerahmens Schrauben am Ende der Rahmenlängs· 
trager vorsehen. Dafur die vorhandenen Befestigungsbohrungen des SchluBquerträ· 
gers verwenden. In die freibleibenden Schraubenbohrungen am SchluBquerträger 
Schrauben einsetzen. 
Die Einstellung der Kippaufbauten so vornehmen, daß die Fangselle bei Endstellung 
leicht durchhängen. 
Bei den Fahrzeugen 407 biS 1619 empfehlen wir. den Angriffspunkt der Kipp·Presse 
vor den Schwerpunkt von Aufbau + Nutzlast zu legen 
Bel den Fahrzeugen 1621 bis 2632 muß der Angriffspunkt der Kipp-Presse vor dem 
Schwerpunkt von Aufbau + Nutzlast liegen. 
Für die vorderen KIpplager EInweiser vorsehen, damit beim Ablassen der Kippbrucke 
die KIpplager gefuhrt werden 

a llel 37 
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Tabelle 6 

ProlIlabmessungen oder WIderstandsmomente für Montagerahmen-Längsträger 

Typ 

LK407-608 
LPK608-1013 

LK/LAK911 8 , 11138 
LK/LAK 1313-1513 
LK 1621 

1013- 1619 K/AK 

1719.1919 K/AK 
1626,1926 K/AK 
1632,1932 K/AK 

LK 1921, 1924 
LAK 1924 

2626 KI AK, 2632 KI AK 

LK/LAK2624 

Widerstandsmoment 
pro Längstrager 

cm' 

30 

45 

50 

60 

70 

100 
130') 

100 

I) Uberden HinteraChsen als Kaslen geschlossen 

Profilabmessungen 
der Längsträger 

mm 

100x60x5 

120x60x6 

130X60X6') 

130 x 70 x 6')' ) 

140 X70x6 

170X70X7') 
200X70X7') 

170X70X7 

1) Befestigung des Monlagerahmens schublest mit dem Fahrgeslellrahmen Im Bereich des hinteren 
KIpplager, ml14 Schrauben M 14 X 1,5 pro Seite 

3) Monlagerahmenals Kaslen geschlossen 110m Rehmenende bis ca 2000 mm vor Mltle Hlnlerachsen 
Bel~lrgung des Montagerahmens schubfesl mit dem Fahrgestellrahmen Im Bereich des hinteren 
Klppt.gers mit 4 Schrauben M 14 X 1 ,5 pro Seite LangsUxlerung (Bohrungen des Schlußquertragers) 
mlt 2 Schrauben M 14x 1.5 pro $elle 

4) Nur tur Hlnlerkipper 



5.4.2 KIppbare Sonderaufbauten auf Normal·Fahrgestelie 

Für kIppbare Sonderaufbauten wie zum Beispiel Zement-Sllobehälter, Orelselten­
und Hlnterk'ppaufbauten können unter gewissen Voraussetzungen normale Fahrge­
stelle verwendet werden. DabeI folgende Punkte berücksichtigen ' 

1. Der Einsatz des Fahrzeuges soll nur auf befestigten Straßen erfolgen, nicht im 
Baustellenbetrieb 

2. Um die KIppgefahr des Fahrzeuges zu vernngern. den KIppwinkel des Aufbaues auf 
35° nach hinten begrenzen. Deshalb nur leicht rutschendes Ladegut transportIeren. 

3. Die Aufbaulänge sollte 5500 mm bei Zwel8chs-Fahrzeugen und 6500 mm bei Orel­
achs-Fahrzeugen nicht überschreiten. 

4. Den Montagerahmen vom Rahmenende bis ca. 2000 mm vor Mitte Hinterachse als 
Kastenprof il ausbilden. Profilabmessungen der Längsträger siehe Tabelle 7. 

5. Die Verbindung des Montagerahmens mit dem Fahrgestellrahmen muß schubfest 
erfolgen 

6 Hinteres Kipplager möglichst dicht zur Hinterachse anordnen 

7 Das Fahrgestell an der Hinterachse mit verstarkten Federn und Stabilisator (soweit 
ab Werk lieferbar) ausrusten 

Tabelle 7 

Profilabmessungen oder Widerstandsmomente der Montagerahmen-Längsträger 

Typ WJderstandsmoment Profilabmessungen 
pro Längsträger der Längstrager 

incm3 IOmm 

Transporter L407-L60B 45 120 x 60 x 6 

Leichte LKW LP60B-LP 1013 50 130 x 60 x 6 

Mittelschwere LKW 9118-1624 70 140 x 60 x 7 

Schwere LKW bis 1932 70 140 X 60 X 7 

Schwere LKW 2219 - 2632 90 160 x 60 x 7 
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BIld 38 

I Abslutzvorrlchlung 
2 Montagerahmen 
3 Briden 
.. FUhrungsplalte 
5 Schrauben zur LangshxI.rung des 

Montagerahmens 

60 

5.5 Prltschen- und Kippaulbauten mit Ladekran 

5.5.1 Ladekraneufbau hinter dem Fahrerhaus 

i-
Oie Krangföße muß aut die Fahrgestellgröße abgestimmt werden. 

-, 
I 
~ 

Der Ladekran muß auf einem Montagerahmen aus Stahl (Abmessungen siehe Tabelle 
8) befestigt werden. Auf Frelgänglgkeit des Schaltgestänges achten (Bild 25 und 26). 
Die längstrager möglichst unter das Fahrerhaus fuhren und Im Bereich des Lade­
krans als Kasten ausbilden. Der übergang vom Kasten- zum U-Profil soll allmählich 
erfolgen. Im Bereich der Pritsche oder des Kippaufbaus können die Abmessungen der 
Montagerahmenlangstrager aus Tabelle 5 und 6 verwendet werden. 
Das maximale Kranlastmoment beachten. 

Bel serienmäßigen Kipperaufbauten kann der Ladekran mit dem in der Tabelle 8 
angegebenen max Kranlastmoment auf einen verlangerten KIppermontagerahmen 
(Tabelle 6. Abschnitt 5.4.2) aufgesetzt werden. 

Die Befestigung des Montagerahmens muß mit Brlden oder Ober die serienmaßig 
angebrachten Konsolen am Fahrgestellrahmen erfOlgen. Ist dies nicht möglich, Mon· 
tagerahmen schubfest mit dem Fahrgestellrahmen verbinden und Ladekran elastisch 
lagern 



FiJr Jeden Ladekran Abstutzvorrichtungen (Bild 38) vorsehen , Wir empfehlen hydraulI· 
sehe Abstutzvorrichtungen zu verwenden. 

Abstutzvorrichtungen, die im Standbetrieb über den Fahrzeugumriß herausragen. 
durch auffalligen Farbanstrich. Rückstrahler und Warnbeleuchtung kenntlich 
machen 

Die Pntschenlänge nach Lage und GewIcht des Ladekrans unter Einhaltung der 
zu lassigen Achslasten bestImmen. 

Hinweise in Abschnitt 12 beachten 

Tabelle 8 

Montagerahmen für Ladekran hinter dem Fahrerhaus (AbschnittS.l beachten) 

Typ 

L407 - L613D 
LP608 - LP 1013 

L/ LA911 B-L 1513 
1013-1624 
1719 - 1932 

2219 - 2632 

Max Kranlast· 
moment 

kNm 

30 

40 

55 
55 

60 
65 

Mlnd. Widerstands· 
moment pro 
Längstniger 

cm' 

40 

45 
45 

50 
45 

70 

Empfohlene Profil· 
abmessungen der 

Längsträger 
mm 

120 X60 X5 
120 x 60 x 6 
120 x 60 x 6 
13O x 60 x 6 

120 x 60 x 6 
140 X70 x 6 

Werden dIe max. Kranlastmomente uberschritten. ist eine Genehmigung durch die 
zuständige Abtei lung (siehe Abschnitt 1.' ) erforderlich. 

Durch d ie sich ergebende Lastverteilung kann eine Rahmenverlängerung erforderl ich 
werden, Abschnitt 4 2 beachten. 
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B,ld 39 

1 Montagerahmen 
2 BefestIgungslaschen 
3 Kastenlormige Rahmen'le rstarkung 

lur Monlagerahmen 

5.5.2 Ladekranaufbau am Heck 

2 3 

I 
I 

Eine Genehmigung durch die zuständige Abteilung, siehe Abschnitt 1.1, Ist erfor~ 
derIIch. Dies gi lt auch für Aufbauten mit Ladekran an anderer Stelle des Fahrge­
stellrahmens, wie unter Abschnitt 5.5.1 und 5.5.2 beschrieben. 
Der Ladekranaufbau erfordert wegen der auftretenden Punktbelastung eine Verslar­
kung des Fahrgestellrahmens durch einen Stahl-Montage rahmen. Diesen nach Mög­
lichkeit bis unter das Fahrerhaus führen und vom Rahmenende bis über den vorderen 
HInterfederbock hinaus als Kasten ausbilden (Bild 39). Der Ubergang vom Kasten­
zum U-Profil soll allmählich erfolgen. 
Oie Befestigung des Montagerahmens mit dem Fahrgestellrahmen muß schubfest 
erfolgen (Abschnitt 4.1 beachten). 
Im hinteren Bereich des Fahrgestellrahmens DIagonalverstrebungen innerhalb des 
Montagerahmens vorsehen (Bild 39.1). Die Drehsteifigkeit des Fahrgestellrahmens 
wird dadurch erhöht. Um ein gutes Fahrverhalten zu gewährleisten. soll dIa Mtndest~ 
Vorderachslast 300:.0 vom Jeweiligen Gesamtgewicht betragen 



2 6 7 6 5 

Wo eine Di8gonalverstrebung zum Beispiel im Bereich der Stoßdampfer oder Feder­
spelcher-Bremszylmder nicht m6glich Ist, kannen Schragverstrebungen eingebaut 
werden (BIld 40) 
Das Fahrgestell. soweit erforderlich oder von uns lieferbar, mit verstarkten Hinterfa­
dern und Stabilisator an der Hinterachse ausrüsten 
Zulassige Hinterachslast nicht überschreiten. 
Oie Standsicherheit des Fahrzeuges muß durch ausreichende Abstutzungen gewahr­
leistet werden 
Bei Fahrzeugen mit Luftfederung dIe Kranabstützungen so ausbilden. daß die 
gesamte Last aufgenommen werden kann. da keine zusatzliche Abstutzung des 
Fahrzeuges über die lultfederung erfolgt 
Fahrzeuge mit anhebbarer Nachlaufachse (LIftachse): 
Bei übergabe des Fahrzeuges muß der Fahrzeughalter darauf hingewIesen werden, 
daß bei aufgebautem Ladekran die LJhachse nicht betatigl werden darf. 

a.Jd 40 
I FahrgesteUrahmen 
2 Montagerahmen 
3 Federsp411Cl'\erzyhnder 
.. Stoßdampfer auemager 
5 SChragverslrebung 
6 auertr'ger des Montagerahmen, 
7 Bereteh $106damp1er und Federlpelcher . 

Zyhnder 
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5.6 Anbau von Ladebordwänden 

Durch den Anbau der Ladebordwand darf die zulassige Hinterachslast nicht Ober· 
schritten werden (Abschnitt 1.2 und 4.' beachten). Verstarkte Hinterladern und 
Stabilisatoren (soweit ab Werk lieferbar) an der Hinterachse einbauen. Widerstands· 
momente fur den Montagerahmen siehe Tabelle 9 

Der Montagerahmen sollte soweit wie mögl ich nach vorn geführt und sChubfest mit 
dem Fahrgestell rahmen, vom Rahmenende bis über den vorderen Lagerbock der 
HInterleder, verbunden werden. Abstützvorrichtungen müssen tur eine Ladebord· 
wand ab 1500 kg Tragfähigkeit vorgesehen werden. Wir empfehlen. nur hydraulische 
Abstutzvorrichtungen zu verwenden. Um ein gutes Fahrverhalten zu gewährleisten, 
soll die Mindest-Vorderachslast 30% vom jeweiligen Gesamtgewicht betragen. 

Bei Anbau von elektro-hydraulischen Ladebordwänden eIne Drehstrom-lichtma­
schIne von mindeslens 660 Watt und zwei 12-Volt-Batterien mit je 110 Ah (bel 
L 407 D - L 608 Je 88 Ah) verwenden. 
Die Typen 407 0 - 2219 sind serienmäßig mit einer 12-Volt-Anlage ausgerüstet. Auf 
Sonderwunsch können d ie Fahrzeugtypen 506 - 2219 eine 24-Volt-Anlage erhalten. 

Bei den Typen L 407 0 - L 608 mit serienmäßIgem Kastenaufbau ist die Anbringung 
eIner Ladebordwand ohne Montagerahmen bis zu einer Tragfähigkeit von 500 kg 
zu lässig . 
Bel den Typen L 407 D - L 608 mit Doppelkabine Ist der Anbau einer Ladebordwand 
nur In Sonderfällen mit Genehmigung mögllch. 



Tabelle 9 

Montagerahmen IÜr Anbau einer Ladebordwand oder eines Ladellftes 
(Abschnitt 5.' beachten) 

Erforderl iches Wtderstandsmoment (eml ) 

pro Langstrager bel zulassigerTragkraft 
der Ladebordwand mit 

Typ Radstand mm 5 kN 'OkN 15 kN4) 20 kN''l 

L407D-L6'3D 2950. 3500 ' ) 45 ') ' ) 

L508D - L6,3D 4'00 45 60 J) ' ) 

LP608- LP '0'3 3200. 3600 ') 45 60 ' ) 
4200 45 60 ') ') 
4800 60 65 ') ') 

L911B - L11 , 3B 3600. 4200 ') ') ') ') 
4830 ') ') ') 45 

L '3 ' 3 - L '5'3 3200. 3600. 
') ') ') ') 4200. 4830 

10'3-'2'9 3200. 3600. 3900 ') ') ') ') 
4200 ') 45 60 ') 
4800. 5200 ') 60 ') ') 

'4'3 - '4'9 3200. 3600. 4200 ') ') ') ') 
4800 ') 30 45 60 
5200 ' ) 45 ') ' ) 

'6 ' 3 - '624 3900. 4500. 4800 ') ') ') ') 
5200. 5500. 5900 ') ') ') 45 

1621 2632 alle ') ') ') 45 

' I Anbau einer Ladebordwand nur In Sonderfallen moghch, AulD.luZelcnnungen zur $chrihllchen Geneh-
migung einreichen 

,. Seflenma6,ge, Monlagerahmen bei komplenen Pntschenwagen aU5te.c".nd 
3) Anbau e.net ladebordwand nien! mOglich 
41 Nur ml! Stutzen zulass,g 

Empfohlene Profilabmessungen (mm) 
bei Widerstandsmoment (eml ) 

30 eml = 100 x 60 x 5 
45 cm' - ,20 x 60 x 6 
6Oeml := 13Q x 60 x 7 
65 em3 = 130 x 60 x 8 oder 140 x 70 x 6 
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Bild 41 
VIerpunktlagerung lIorn (Beispiel) 
1 Fahrgeslellrahmen 
2 ElastIsche Lagerung 
3 Montagerahmen 

2 

3 

B11d 42 
Dreipunktlagerung vorn (Beispiel) 
1 Fahrgeslellranmen 
2 Elastische Lagerung 
3 Montageranmen 
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5.7 Tank- und Behälteraufbauten 

Tank- und Behälteraufbauten müssen mit einem durchgehenden Montagerahmen 
aus Stahl ausgerüstet werden , ZWIschen Aufbau und Montagerahmen oder zwisChen 
Fahrgestell- und Montagerahmen soll die Verbindung so gewählt werden. daß der 
Fahrgesteltrahmen in seiner Verwlndungsfählgkeit nicht beeinträchtigt wird (Bild 41, 
42). 
FOr ein gutes Fahrverhalten die star'ren Lager hinten anordnen (Bild 43). Das In der 

------l 
I I 
I 

4 

2 

3 

~~~I 
I I 
I I 
I ./ 

bki ==_:~-- ...-
Bild 43 
Starre lagerung hinien (Beispiel) 

--'-T-
\ I 
\ 
\ 

\ 

-- - ~ 

C--~_LJf--~ 
~ 

1 Fahrgestellrahmen 3 Monlagerahmen 
2 Konsole " Zwischenbock 



Tabelle 10 angegebene Abstandsmaß von Mitte Hinterachse bis Aufbaulager darf 
nicht uberschritten werden. Vordere Aufbaulager möglichst dicht hmter dem Fahrer­
haus anordnen. 

Tabelle 10 

Monlagerahmen und Aufbaulagerabstand (Abschnitt 5.1 beachten) 

Typ Max. Abstand Stahlmontage- Empfohlene Profil-
Mitte Hinterachse rahmen abmessungen der 
bis Aufbaulager Widerstandsmoment Längsträger 

hinter Hinterachse pro Langsträger mm 
mm mind. cm3 

L407D-L613D 
LP608-LP1013 1000 45 ' ) 120 x 60 x 6 
9116-1624 

2219. 2224 1000 90 160 X65 X7' ) 

1621-1932 1200 70 140 X70 x 6 

2226. 2232, 
1000 70 140 X70 x 6 

2626. 2632 

LILA 2624 1000 100 170 x 70 x 7 

') Bei einer ErhöhUnQ des zulassIgen GesamtgewIchtes muß das WIderstandsmoment pro langstrager 
mindestens 10 cm:f belragen (empfohlene Profilabmessungen pro LangsIriger 14() x 60 x 1 mm oder 
130x60x8mm) 

2) Schubfeste Verbindung mIt FahrQjtslellr.ahmen erforder1ich 
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Bild 44 

1 Lingstniger 
2 Montagerahmen 
3 Pnlschenboden 

--

4 Unterbau für Aufsetztanks 
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Tank- und Behälteraufb8uten, die zum Transport von Ladegütem mit unterschiedli­
chen spezifischen Gewichten vorgesehen sind , mussen Füllmarkierungen am Behäl­
ter aufweisen. Sie mussen so angebracht werden, daß die zulässige Füllmenge 
ersichtl ich ist. Zusätzlich kann an der Hinterachse ein Belastungsanzeiger mit akusil­
scher oder optischer Warneinrichtung im Fahrerhaus eingebaut werden. 

Bei Tank- und Behätteraufbauten mit KammerunterteUung müssen vom Aufbauher­
steller Be- und Entladepläne. gul sichtbar, am Fahrzeug angebracht werden. Es muß 
in Jedem Belastungszustand gewährleistet se in, daß die zulässigen Achslasten nicht 
uberschrltten werden, bzw. d ie vorgeschriebene Mindest-Vorderachslast erre icht 
wird (siehe Abschnitt 1.2). 

Aufsetztanks, die auf der Pritsche montiert werden, müssen kraftschlüssig mIt dem 
Fahrgestellrahmen verbunden werden (Bild 44). Zwei Befest igungspunkte im Bereich 
der Hinterachse vorsehen. 

Da Tank- und Behälteraufbauten im allgemeinen eine hohe Schwerpunktlage aufwei ­
sen, müssen die Hinweise in Abschnitt 3.2 beaChtet werden. 

Ausrüstung der Fahrzeuge zum Transport gefährlicher GOter 

Bel Fahrzeugen, die für den Transport gefährlicher Güter bestimmt sind, müssen 
die dafür geltenden SIcherheitsvorschriften beachtet werden . Erforderliche 
Umbauten an den Fahrgestellen bedürfen der schriftlichen Genehmigung der 
zuständigen Abteilung, siehe Abschnitt 1.1. Entsprechende Zeichnungen mit allen 
Maß- und Gewichtsangaben 3fach dem Antrag beifügen. 

Zu den gültigen Vorschriften, die In Deutschland beachtet werden mussen, gehören 
zum Beispiel die : 

" Gefahrengutverordnung Straße (GGVS)" 
.. Technischen Regeln für brennbare Flüssigkeiten (TRbF 111 und 211)' 
" Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (VbF)" 

Für den grenzüberschreitenden Verkehr zusätzlich das : 
" Europäische Übereinkommen über die Internationale Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße (ADR)" 

Die Kenntn is dieser Vorschriften seitens der Aufbauhersteller w ird vorausgesetzt. Bei 
Fahrzeugtypen mJt Motoren der Baureihe 400 ist die Verlegung der Auspufftöpfe vor 
die Vorderachse nicht immer möglich. 



In Zusammenarbeit mit dem .Ausschuß Tankanlagen der VdTLlv' in Deutschland 
wurden Abdeckungen fur die Auspufftopfe entwickelt (Bild 45 und 46). Die Vorschrif· 
ten über Brandschutz sind damit zur Zeit erfüllt. 

Sind Fahrzeuge zum Transport großerer Mengen brennbarer Stoffe vorgesehen. 
zusatzllch folgende Punkte beachten ' 

t Die Fahrerhsusruckwand dient als Feuerschutzwsndung Der Einbau von 2 Ruck­
wand fenstern ist zulasslg Max. Größe der Gesamt-Fensterftäche 0, 1 m2, 

2. Die elektrlsche Anlage ab der Feuerschutzwandung nach Tankwagennorm 
ausfuhren. 

3 Auspuffrohre nach vorn, vor die Vorderachse verlegen , Das Ende des Auspuffroh­
res darf nicht gegen den Reifen gerichtet sein (Abschnitt 3.3). 

4 Zur Ableitung elektrostatischer AufladtJOg Gummikotflugel aus leitfahigem Material 
verwenden, Mindestmaß tur Leitfähigkeit 101Q/cm 

5 Fahrgestellrahmen nach Bild 45 und 46 abdecken 
Die Abdeckung vorn biS unter das Fahrerhaus, hinten bis an die Auflageplatte der 
Sattelkupplung fuhren . DIe Auflageplatte kann als Abdeckung mit verwendet 
werden 

6 Zusatzheizung vor der Feuerschutzwandung anbringen 

Punkt 2. bis 5 sind werkselhg lieferbare Sonderausfuhrungen fur Fahrzeuge mit 
Motoren der Baureihe 400 

5.8 Sonstige Aufbauten 

(Transport-Betonmlscher. Kommunal- und Feuerwehraufbauten) 

Fur weitere Sonderaufbauten. wie zum Beispiel Transport-Betonmlscher, Müllwagen. 
Kommunalfahrzeuge und Feuerwehrfahrzeuge diese Richtl inien slnngemaß anwen­
den Genehmigungen der zustandigen Abteilung, siehe Abschnitt 1 1. sind erforder­
lich 

Bild 45 
Abdeckung lur Tankl.hrteuge 

Transport-Betonmlscher dürfen nur auf die dafür fre igegebenen Fahrgestelle auf- Bdd 46 
gebaut werden, Abdeckung fur Tankt.hrteuge 
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6 Drehzahlregulierung 

Von den Motoren wird je nach Verwendungszweck verlangt. daß unabhängIg von der 
JeweIligen Belastung entweder eine bestimmte Drehzahl eingehalten wird oder ver­
schiedene Drehzahlen durchfahren werden mussen 

6.1 Regler ohne Zwlschendrehzahl-Arrelierung 

An Einspritzpumpen von Motoren, die in unterschiedlichen Drehzahlen laufen mus­
sen und unabhängig von der Belastung die Drehzahl möglichst konstant halten oder 
bel verschiedenen Drehzahlen die volle Leistung abgeben sollen, werden AQV-Aegler 
ohne ZWlschendrehzahl-Arretierung angebaut (Bild 47). 

Diese Ausführung wird zum Antrieb von Ladekränen, Ladebordwanden und ähnlichen 
Aggregaten verwendet . 

6.2 Regler mll Zwlschendrehzahl-Arrellerung 

An Einspritzpumpen von Motoren, die genaue Arbeitsdrehzahlen einhalten sollen, 
werden ROV-Regler mit Zwischendrehzahl-Arrellerung angebaut (Bild 48, 49). 

Bei diesem Regler wird die Zwischendrehzahl beim Einschalten des Nebenantnebes 
über ein Gestänge arretiert. Oie erforderliche ZWIschendrehzahl wird mit der Einstell­
schraube durch Verstellen der Anschlagnase auf der Aeglerwelle eingestellt (muß 
vom Aufbauhersteller eingestellt werden) , 

Diese Ausführung wird zum Antrieb von Pumpen, Kompressoren und ahnlichen 
Aggregaten verwendet. 



BIld .7 

ROV-Aegler ohne Zwlschendrehuhl-Anetlerung 
Reihenmotoren (Saureihe 300) 
1 Einspritzpumpe 
2 Anschlag 
3 SChlepphebel 
4 Klemmhebel 
5 Gestänge 
6 Betäligungshebel 

Bitd 48 

RQV.Regler mit Zwlsch endrehzah I-A netleumg 
Reihenmotoren (Baureihe 300) 
1 Einspritzpumpe 
2 Anschlag 
3 Anschlagnase 
" EinsteUschraube 
5 Aumplhebet 
6 Gestänge 
7 Betätlgungshebet 

2 

4--_"",,~ 

5---->.d 

Gestänge oder Handgaszug und BetätIgungshebel müssen, wenn erforderlich, vom 
Aufbau·Herstelier angebracht werden. 
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Bild 419 

AOV. Aegler mit Zwlschendrehzahl.Arretlerung 
V-Motoren (Baureihe 400) 

1 Einspritzpumpe 
2 Halter lur BetätigungszylInder 
3 BetAtlgungszylinder 
4 EInsteUhülse 
5 Anschlagbolzen 
6 Anschlag 

'" 

'" 
'" 
" , 
,~~~~~~~~~~; 
,I)) 800 1200 111OC1 :I.~ 

""'" 
Motor OM 314 
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6.3 RegelkennlInien bel Einspritzpumpen mit ROV-Regler 

Motoren, bei denen die Einspritzpumpe mit RQV·Regler ausgerüstet Ist, können in 
den unteren Drehzahlbereichen für Nebenantriebe nur bedingt verwendet werden. 

Die Regelkennlinien zeigen an, in welchen Drehzahlbereichen die Nebenantriebe 
gefahren werden sollten. Je steiler die Linien ansteigen, desto geringer sind die 
Drehzahlschwankungen. 
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• 
BUd 53 
1 Nebenantrieb 
2 AngetrIebenes Aggregat 
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7 Nebenantriebe 

Allgemeine Hinweise 

Für die Aggregate, die über Nebenantriebe vom Motor des Fahrzeuges aus angetrie­
ben werden sollen, stehen versch1edene Nebenantriebsausführungen mit unter­
schiedlichen Übersetzungen zur Verfügung. 

Die Wahl des übersetzungsverhältnisses hängt In der Hauptsache von der Antriebs­
ä drehzahl des anzutreibenden Aggregates ab. 

~ Die Angaben über das max. übertragbare Drehmoment (Nm) sind bei stoß- und 
schwingungsfreiem Betrieb ohne zusätzliche Massenkräfte errechnet. 

übertragungswellen und Triebwerksteile der Aufbauten stets so auslegen, daß sie die 
im Beschleunigungsbereich auftretenden höheren Kräfte bis zur max. Leistung des 
Motors übertragen können. Darauf achten, daß die Bezugswinkel der angeschlosse· 
nen Gelenkwelle gleich sind (Bild 53). Maximaler Beugungswinkel 8° ... 2". Größere 
Beugungswinkel führen zu Schwingungen der Antnebswellen und setzen damit die 
Lebensdauer der Aggregate herab. 

Darauf achten, daß der Leistungsbereich möglichst so gewählt wird, daß die Motor­
drehzahl von 1200/min nicht unterschritten wird. Siehe Abschnitt 6.3. 

Nebenantrieb Kipperpumpe 

Die bei unseren Kipperfahrzeugen serienmäßig eingebaute Meiller-Axial-Kipperpumpe 
kann auf Sonderwunsch auch für alle anderen Fahrgestelle geliefert werden. 

DIese Kipperpumpe wird bei den Fahrzeugtypen L 5080/6080 und 608 bis 809 über den 
seitlichen Nebenantrieb angetrieben. Weitere Zusatz-Aggregate können in diesem Fall 
nur über die Kurbelwelle vorn angetrieben werden. 

Alle anderen Fahrgestelle, die mit dem MB-Synchrongetriebe G3/32- G 3165 geliefert 
werden, können auf Sonderwunsch die Meil1er-Axial-Kipperpumpe mit einem schalt ba­
ren Zwischenflansch erhalten (Direktanbau). Weitere Nebenantriebe konnen in diesem 
Fall nicht angebaut werden. 

Bei Einbau der zentralen Nebenantriebe mit 2Antrieben mußdieKJpperpumpe übereine 
Gelenkwelle angetrieben werden. Die Gelenkwelle muß am Fahrgestellrahmen oder an 
einem Querträger gelagert sein 



7.1 Motorabtrieb nach vorn 

Der Antrieb von Zusatz-Aggregaten kann vorn an der Kurbelwelle erfolgen. Es sind 
Gelenkwellen (ausgenommen Fahrzeuge mit kippbarem Fahrerhaus) oder Riemenan­
triebe möglich, geeignet zum Antrieb von Kompressoren, Hydraulikpumpen, Feuer­
löschpumpen und ähnlichen Aggregaten. 

Leistungsdaten der von uns lieferbaren HydraulIkpumpe 

Fördervolumen : , 1 cm'/U 
Betriebsdruck 250 bar 
max. Drehzahl : 3500/ min 

Leistungsdaten der von uns lieferbaren Tandem-Hydraulikpumpe 

Fördervolumen : 
Betriebsdruck; 
max. Drehzahl 

1. Kreis 
11 cm3/ U 
250 bar 
3500/ min 

2. Kreis 
5,ScmJ / U 
250 bar 
3500/min 
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L S08/ L 608 - OM 314 

Anordnung Kältekompressor 
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LP608 /809-0M314 

Anordnung HydraulIkpumpe 
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LP 6081809 - OM 314 

Anordnung Kältekompressor 
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LP 813/ 913/ 1013 - DM 352 

Anordnung Kältekompressor 
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LP 813/ 913/ 1013 - OM 352 

Anordnung HydraulIkpumpe 
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l i LA 911 8 /11138/ 1313 /1513- OM 352 

Anordnung HydraulIkpumpe 
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L 1924/ L 2624 - OM 355 

Anordnung HydraulIkpumpe 
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Fahrzeuge mit Motoren der Baureihe 400 

Anordnung Abtrieb vorn 
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Abmessungen - Kupplungsflansch - Motorabtrieb nach vorn mit Gelenkwellen 

Motor a l2l b l2l c l2l d e f l2l Lochzahl 

OM314 90 74.5 47"" 2,0 8+0.2 6 

OM352 90 74,5 47"" 2,0 8+02 6 

OM355 100 84~Ol 571>6 7 2 ,3 8 .. 02 6 
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7.2 Motorabtrieb nach hinten 

7.2.1 Motorabtrieb nach hinten für Gelenkwellenantrieb 

Bei Fahrzeugen mit Motoren OM 401 , OM 402. üM 403 kann ein Motarabtrfeb nach 
hInten eingebaut werden. Das Schwungmoment der direkt angetriebenen Schwung­
massen (einschließlich Gelenkwellen) darf bei starrem Antrieb (ohne elastische Kupp­
lung) maximal 0 ,4 Nm2 , bei elastischem Antrieb (mit elastischer Kupplung) maximal 22 
Nm2 betragen. 

Die elastische Kupplung Immer am anzutreibenden Aggregat montieren. 

Bei FestJegung der Gelenkwellenlänge ist die Länge der Multi-Cross-Kupplung (ela­
stische Kupplung) zu berücksichtigen. 

Am motorseitigen Flansch des Nebenantriebes kann ein Drehmoment von 300 Nm 
abgenommen werden. Dieses Drehmoment darf nur kurzzeitig um maximal 35% 
überschritten werden (z. B. beim Anfahren oder Schalten). 

Damit das maximal zulässige Drehmoment nicht überschritten werden kann, einen 
Oberlastschutz vorsehen (z. B. bei Hydraulikpumpen eine Druckbegrenzung, bei an­
deren Aggregaten eine Überlasikupplung , einen Blockierschutz oder eine Bruchsi­
cherung). 

7.2.2 Motorabtrieb nach hinten für HydrauUkpumpe 

Die Hydraulikpumpe wird lose dem Fahrgestell beigelegt. Der Anbau muß beim 
Aufbauhersteller erfolgen. 

Die Anflanschöffnung am Motor ist mit einem Blindflansch verschlossen. 

Elastische Kupplung IürNebenanlrleb 
1 Kreuzstollen 
2 Belestigungsschrauben 
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Anordnung Motorabtrieb nach hinten für Gelenkwellenantrieb 

Antriebsdrehzahl : 1,075 X Motordrehzahl 

Motorabtrieb mit Flansch 

Anordnung Motorabtrieb nach hinten für Hydraulikpumpe 



__ I 
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1 A 

aJ , 

·1 

Motorabtrieb hinten (Tabelle 11) 

1 Mitte Vorderachse 

A Mitte Vorderachse bis Mitte Kupplungsflansch 

B = Oberkante Rahmen bis Mitte Kupplungstlansch 
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Tabelle 11 

Motorabtrieb hinten 

Typ Bsumusler MOlor Getnebe A B 
mm mm 

1219 381 OM401 G3/65 8 374,5 192 

1419 383 OM40T G 3/65 8 374,5 192 
1424 383 OM402 G3/65 - 8 374 ,5 192 

1619 385 OM401 G3/SS 8 374,5 192 
1624 385 OM402 G3/65 - 8 374 .5 192 
1626/4 x 2 387.0 QM402 56 - BQ 320,5 107,3 
1626/4 X 4 387 I OM402 5S - 110GPA 324,5 192 
1632/ 4 X 2 387.0 OM403 55 - 110GP 478,5 99 ,1 
1632/4X 4 387.1 DM 403 5S - 110GPA 482,5 184,3 
1626U4 x 2 387.2 OM402 56- BQ 320.5 107.3 
1632L/4 x 2 387.2 OM403 5K/ S- ll0GP 478.5 99.1 
1719/4 x 2 3870 OM401 56 - 80 324.5 192 
1719/ 4)( 4 387.1 OM401 56-SO 324.5 192 
1919/ 4)( 2 389.0 OM401 56 - BQ 324.5 192 
192(/4 )(2 3890 OM402 tI 56-80 324.5 192 
1926/4 )( 2 3890 OM402 56 - 90 320.5 107,3 
1926/4 )( 4 389.1 OM402 5S - 110GPA 324.5 192 
1932/4X 2 3890 OM403 5S - 110GP 478.5 99.1 
1932/ 4)( 4 3891 OM4Q3 5$ - 110GPA 482.5 184.3 
1932 L/4 x 2 389 .2 OM403 5S - 110GP 478,5 99,1 

2026 /6x 2/4 3913 OM402 56 90 320.5 107.3 
2032/6 x 2/ 4 3913 OM403 55 - 110GP 478 ,5 99.1 
2219/6x 2 385 OM401 G3/65 - 8 374 ,5 192 
2219/6 x 4 385 OM401 G3/ 65-8 374.5 192 
222416x 2 3853 OM402 G 3/90 374,5 192 
2224 B/6 x 4 385.3 OM402 56- BQ 374,5 192 
222616x 2 393.3 OM402 AK/ S6 - 90 320,5 107,3 
2226/6 x 4 3933 OM402 AK/ S6 - 90 320,5 107,3 
2226U6 x 2 3935 OM402 AKJ56 - 90 320,5 107,3 
2226 L/6 )( 4 3935 OM402 AK/ S6 - 90 320,5 107,3 
223216 )( 2 3933 OM403 5K1S - 110GP 478,5 99,1 
2232 /6 )( 4 3933 OM403 5K/ S- ll0GP 478.5 99 ,1 
2232 U6 x 2 393.5 OM403 5K1S - 11QGP 478.5 99,1 
2232 LJSX 4 3935 OM403 5K/ S- l10GP 478,5 99,1 

2626 /6 x 4 3955 OM402 AK/S 6- 90 320.5 107,3 
2626 /6 x 6 3955 OM402 5KJS- 110GPA 3245 192 
2632 /6 X 4 395.3 OM403 5KI S-l10GP 478,5 99, \ 
2632 /6 x 6 3954 OM403 5K/ S- 110GPA 4825 1843 
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Abmessungen - Kupplungsflansch - Motorabtrieb nach hinten 

Motor a lZl b lZl c lZl d e 1 lZl Lochzahl 

OM 401 
OM402 100 84"'0.' 57~8 7 2,0 8 ,1 +01s 6 
OM403 

Abmessungen - Kupplungsflansch der Multi-Cross-Kupplung 

Motor a lZl b 0 c 0 d e 1 0 Lochzahl 

OM401 
OM402 230 84 ~Ol 57h8 83 :%:0 . 2,0 MB 6 
OM403 
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7.3 Nebenantriebe.Ausführungen 

Die Erläuterungen zu den nachstehenden Tabellen sind auf der 3. Umschlagseite 
(ausklappbar) aufgefiJhrt. 

Alle Mercedes-Benz-Nebenantriebe können ab Werk mit einem Kupplungsflansch 
ausgerüstet werden. 

Nebe na ntrl ebe-Lelstu ngsabna hme : 

Nebenantriebe, die abtrlebseitig am Schaltgetriebe angeflanscht werden, sind nur bei 
stehendem Fahrzeug verwendbar. Sie können nach Betätigung der Motorkupplung 
ein- und ausgeschaltet werden. DIe getriebeunabhäng igen Nebenantriebe NMV 70/ 1, 
80/ 1, 90' 1 und 110 sind mit lametlenkupplung ausgerüstet und unter Last scha1tber. 
NMV 70 /2, 80/ 2 und 90 /2 sind mit Ktauenkupplung ausgerüstet und dürfen nur bei 
stillstehendem Motor und dem vorgeschriebenen BetrIebsdruck in der Druckluftan­
lage des Fahrzeuges geschaltet werden . Nähere HInweise siehe ZF-Bedienungsanlei­
tung. 

7.4 Hinweise für ZF·Nebenantrlebe 

Rückfragen über ZF-Nebenantriebe sind zu richten an : ZF-Friedri chshafen Abt . Kon­
struktion TK-F oder Abt. Technischer Kundend ienst TS-BK. 

ZF-Nebenantriebe N/ 2, 3 und 15 
Diese Nebenantriebe sind nur für Kurzzeitbetrieb zugelassen . Max. Einschaltdauer bis 
30 min. Anschließend mIndestens 30 min Pause einlegen. 

Die Werte in Spalte VIII der Tabellen sind Richtwerte für die zulässigen Momente. 
denen eine dauerteste Verzahnungsauslegung und eine rechnerische LebenSdauer 
nach DIN 622 von mind. 500 Stunden zugrunde gelegt wurde. Dabei sind zusätzlich 
auf1retende Schwingungen und Stöße nicht berücksicht igt. 



[ J ~Wi ~ J LI~~ (t -$J ''''1 i 
Lc - A, § 

C, 
-~ Al-l e 

NA 1/ 15 NA 2/ 24-4 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, 8 , 8, C, C, 

L 407 DG/29 48/4200 G1 / 18-4/ 5,45 0.662 26 /2800 135 b 
1295 157 79 

L 407 DG / 35 1845 177 
NA 1/ 15 62 

l409/ 29 66/4800 G 1118·4/5.45' 0,662 29/2500 173 b 
1295 157 79 L409/ 35 1845 177 

L508DG G 2/24-5/6 ,71 0.682 270 b 605 197 201 
L 608 OG 1,514 118 a 611 138 178 

LP709 63/2600 G 2/24-5/6.71 NA 2 / 24-4 2 0,662 48/2600 270 b 1176 2673 196 
LP809 1,514 118 a 1'79 208' 174 

LP709 G 2/ 24-5 /7.31 
0,607 295 b 1176 2673 196 

LPB09 1,390 130 a 1179 2084 174 

, Getriebe zur Fahrzeug1ä11gsachse seitlich um 'Z'30 gedreht 
2 Bei Einsatz des Nebenanlriebes muß im Scha ltgetflebe der 4. Gang emgelegt sein 
:) BeilP809 - 268 
4 Bel lP809 - 209 
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[r:] ] [~J 
• 

[ [~J ,._1-,'/ r- B, 

\ - ~ 
\ 

I 0 A, --A,_ • ~ - A'~ - A, • 
NA 3/ 60-' b NA 3/ 60-'0 NA3/ 60-" 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, e, c, 
NA 3/60-1 b 0,472 465 b 1540 316 0 

0.873 252 
NA 3/60-10 2 1,225 180 a 1504 76 127 

1,810 121 

LP813 0.873 252 a 1504 76 127 LP913 96/2800 G 3/40-5/7 ,508 59/2600 
LP 1013 

0,472 465 b 1540 316 0 

NA 3/ 60-11 3 1,225 180 a 1504 76 127 
0,472 465 b 1540 316 0 

1.810 121 a 1504 76 127 
0,472 465 b 1540 316 0 
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[l:] ] [~J 
• [WJ ,.L B, 

B, ,. 
\ 

! • 
--A,- e ~ 

~ -A, 
-A, 

NA 3/60-1 b NA 3/ 60-10 NA 3/60-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B,' e, e, 
NA 3/60·1 b 0.395 555 b 828 202 0 

0,730 300 
NA3/60-1Q 2 1,023 215 a 780 36 127 

1.510 145 
ULA911 B 
ULA11138 81/2900 G 3136-5/8.98 0,730 59/2600 300 a 780 36 127 
ULA 1313 96/2800 0,395 555 b 828 202 0 
ULA 1513 

NA 3/60-11 3 1,023 215 a 780 36 127 
0,395 555 b 828 202 0 

1,510 145 • 780 36 127 
0,395 555 b 828 202 0 

I Ober Oberkante FahrgellleUrahmen 
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[ ] [ j [WJ I 82 ' i 
~ , . t r- B,' 

i - 1. B, 

_' ., _.I ! j 
--A,_ e - A, I 

- A, e 
NA 3 / 60-1 b NA 3/60-10 NA 3/ 60-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B,' e, e, 
NA 3/60· ' b 0,472 465 b 828 202 0 

0.873 252 
NA 3/60·10 2 1,225 180 a 780 36 127 

1.810 121 
U 1.A911 B 81 / 2900 U LA 11138 96/2800 G 3/ 40-517,508 0.873 59/2600 252 a 780 36 127 
U LA 1313 0.472 465 b 828 202 0 
U LA 1513 124/2800 

NA 3/60·11 3 1,225 180 a 780 36 127 
0,472 465 b 828 202 0 

1.810 121 a 780 36 127 
0,472 465 b 828 202 0 

NA 3/60-1 b 0.580 380 b 828 202 0 

NA 3/ 60-10 2 1.075 205 a 780 36 127 
LS 1113B 1.505 146 

LS 1313 124/2800 G 3/60-5/6,106 1,075 59 /2600 205 a 780 36 127 LS 1513 0.580 380 b 828 202 0 
NA 3/ 60-11 3 

1,505 146 a 780 36 127 
0.580 380 b 828 202 0 

1 Ober Oberkante Fahrgestellrahmen 
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c, - c, 

[ [~. 'J 
.. ..L 

[~J I • 
" • • - c, 

ZF N 352/ 10 ZF N 352/ 10 + N 352/ 2 b 

" 111 IV V VI VII I IX A, A, B B, C, e, 
0.840 450 

ZF N 352110 2 1,100 320 a 834 20 83 
' .500 230 

LlLA911 BI 0,840 450 8,. 20 83 

ULA1113B' 96/2800 ZF S 5-35/2 0,610 300 927 173 115 

LILA 1313' 
1- 7,65 

ZF N 352/ 10 3 1,100 320 a 83A 20 83 
+ ZFN35212b 0.610 300 927 173 115 

1.500 230 834 20 83 
0.610 300 927 173 115 

0,840 450 
ZF N 352110 2 1.100 350 a 83A 20 83 

' .500 230 

LlLA911 BI 0.840 450 83A 20 83 
ZF S5-35/2 0.610 300 927 173 115 LILA 111381 124/2800 1- 7,65 LILA 1313' ZF N 352/ 10 

3 
1, 100 350 • .34 20 .3 

+lF N 352/ 2 b 0.610 300 927 173 115 

' .500 230 83A 20 83 
0,610 300 927 173 115 

1 F.uerwetltkuhler (Sonderwunach) mu8 eUlgebaul werden 
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e, re'l 

~ [ [~ ~ l J • 
,. __ I s, iI 

[tj] 
~S' 30 1- -

[U] 
. , 

~ - @ 

~ ! 
L",j -AI_ ~ 

~ 

Le,j ~ 

ZF N 7011 b, 2 b, 2 e, 3 b ZF N 80/ 10 ZF N 80110 + ZF N 352/ 1 b 

11 111 IV V VI V1I1 IX A, A, B, B, e, e, 
1048 ,00 ,43 0,463 600 b 

,86 
ZF N 70/1 b 

0.900 300 a ,064 ZF N 70/3 b 

0,850 450 
1063 ,0 ,46 2 1,110 350 a ZF N 80/10 

1,510 230 ZF AK 6-80/9,0 L 1621 15412200 
L 1921 

ZF70/2 c 0,610 300 a 1016 17' ,43 

1083 ,0 ,46 0.850 450 a 
1156 ,08 ,43 

ZF N 80/10 3 0,463 600 b + lF N 352/1 b 

,43 0.556 500 b 1185 ,07 ZF N 70/1 b 
0.732 250 a 1152 

ZF AK 6·80/9,0 
ZFN 70/2 b 

,46 1,0202 370 1219 3 

154/2200 +GV80 , 
L 1621/1921 

ZFN80/10 2 
1,8122 200 

1 Uber .oberkante Fah~geS~~~li~~~~ Drehzahl X 1.2 2: Bei eingeschalteter ors 
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[~] • L O IB
, 

:)0 l '! 

i Lc,j e - A, 

ZF N 701' b, 2 c, 3 b 

11 111 

l / lK/ LSI 17712200 
LAlLAK/ LASI 

ZF AK6-90f7.03 
( T GV90) 

LB/LAB 2624 

ULK 2624 177/2200 ZF AK 6-90/7,03 

c, ~ 

[t}] 

ZF N 901'0 

IV 

ZF N 70/1 b' 

ZF N90/ l0 

ZF N 90/ 10 
+ ZFN352/ 1 b 

ZF N 70/ 3 b 

T pen serienmaßig eingebaut ' ZF N 70/ 1 c wird bei LK/~i, Yruppe Drehzahl x 1.2 
2 Bel eingeschalteter VO~':ul:r eorschaltgrUppe () Maßangaben bel 81nge 

~ 3· . , 82 . , 
- ~ 

~ 

v VI VIII 

0,6002 600 

2 
0.9202 520 
1,4502 320 

0.9202 520 

0.6002 600 

3 
14502 320 

0.6002 600 

1.170 300 

c, - A, 

~ [ [$ ~] B, 

,. " 

lc,-J -- A, 

ZF N 90l ,O + ZF N 3521' b 

IX A, A, B, B, e, e, 
'048 100 

'54 b (1184) (lO7) 

1083 '0 '57 a (1219) (3) 

1083 10 157 a (12191 (31 
1156 '08 154 b 11292) (115) 

1083 10 
'57 a (12191 (31 

1156 108 154 b (1292) 1115) 

a 1064 186 154 
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[[1JJ 
c, e, 

[~ 
,.L r- iB2 [~J r- ~Ij 

B, I 
W -~ B, 

,.L ,.L j 
L • 

~A'~ ~ -IL i C, - A, --A,_ • C, __ A, • 
NA 3160-1 b , 1 c NA 3160-10 NA 3160-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, e, e, 
NA 3/60·' b 0,47 468 

b 
836 293 0 NA3f60-1 c 0,47 468 776 290 

0,84 262 

NA 3/ 60-10 2 1 ,23 ~ 180 a 888 57.5 127 1,48
' 

150 
1,83 \ 120 

1013 
9612800 G 3/60-5/7,5 0.84 59/ 2600 262 a 888 57,5 127 

1013 K 0,47 468 b 928 298 0 

1.231 180 a 888 57,5 127 
0,47 468 b 928 298 0 

NA 3/60-" 3 
1,48

' 
1SO a 888 57 ,5 127 

0,47 468 b 928 298 0 

1.83 \ 120 a 888 57,5 127 
0,47 468 b 928 298 0 

\ Nebenantrieb mit Lüfterrad (Sonderwunsch ): VII - 92 / 2600 
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[[lJJ 
c, c, 

[~ 
I r- : .. 

[~J 
r- a:z" ,.L-

I I \ ~ ~ -
BI ,. 

, . I 

JL I • 
C, - A, --A,_ e -IL ~ c, - A,- I --A,_ • 

NA 3/ 60-1 bt 1 c NA 3/60-10 NA3/ 60-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, C, e, 
NA 3 /60· 1 b 0,42 52' b 836 293 0 NA3/6Q-l c 0,42 52' 77B 290 

1013 S 0,75 29. 
lQ13A 

NA 3/ 60-10 2 1,10' 200 a 888 57,5 127 lQ13AK 1,33' 166 
1213 1,631 135 
1213A 96 /2600 G 3/ 50-5/8 .5 

0,75 29. a 888 57,5 127 1213AK 
0,42 59 /2600 

52' b 928 298 0 1413 
1413A 

1,10' 200 a 888 57,5 127 1413AK NA3/60-1' 3 0,42 52' b 928 295 0 

1617 AK 124/ 2800 G 3/ 50-5/ 8.5 1,33' 166 a 888 57,5 127 
0,42 52. b 928 295 0 

1,63 ' 135 a 888 57.5 127 
0,42 52. b 928 295 0 

1 Nebenanldeb mIt lulterrad (SOnderwunsch): VII - 92/ 2600 
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[[l]J 
c, c, 

[~ 
,.L ' S2 [ ~I ] ~' l B, 

~ 
HI 

,.L - I ~ 
,. , 

-iL I C, ~A, --A, • -11- i c, - A'- / __ A, __ • 
NA 3/60-1 b. 1 c NA 3/60-10 NA 3/ 60-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, e, e, 
NA 3/ 60-1 b 0,47 468 

b 
851 293 0 NA 3/ 60- 1 c 0,47 468 776 290 

0,84 262 

NA 3/60-10 2 1,231 180 a 888 57,5 127 1,48 ' 150 

1017 1,83' 120 

lQ17K 0,84 262 a 888 57,5 127 1017 A 
1217 12412800 G 3/ 60-5/7. 5 0,47 5912600 468 b 928 298 0 

1217 K 
1,23

' 
180 a 888 57 .5 127 1217 A 

0 ,47 468 b 928 298 0 
NA 3/ 60-11 3 

1,48\ 150 a 888 57 ,5 127 
0,47 468 b 928 298 0 

1,B3
' 

120 a 888 57 ,5 127 
0,47 468 b 928 298 0 

. Nebsl1anl nob mIt Lufterrad (Sonderwunsch) VII - 92/ 2600 

100 



[[1]J 
c, e, 

[~ 
,.L c-

, [ --, ] "'1 ,B, 
~ n ~ [ 

B, 
,-

,.-;-
L • 

C, --A, --A,_ --A,- ~ C, -_A,_ , 
NA 3/ 60·1 b, 1 c NA 3/60·10 NA 3/60·11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B,' C, C, 

NA3/60-' b 0,47 554 
b 

951 234 0 NA 3/60-1 c 0,47 554 877 232 

0.84 310 
NA 3/60·10 2 1,232 212 • 988 2 127 1.482 176 

1.83' 142 

1219 141/2500 G 3/60-517,5 0.84 5912200 
310 a 988 2 127 

0,47 554 b 1028 239 0 

1,232 212 a 9SB 2 127 
0,47 554 b 1028 230 0 

NA 3/60-' 1 3 
1,482 176 a 988 2 127 
0,47 554 b 1028 230 0 

, .832 142 a 988 2 127 
0,41 554 b 1028 239 0 

. Über Oberkante Fahrgestellrahmen 
2 Nebenanlrieb mit lullerrad (SonderwunsCh): Vii - 92/2600 

tOt 



[[1JJ 
c, C, 

[~ 
' a2 

[~J 
,. ,._1-

i I ~ - 11- -' A,- I I C, --A, E - --A, g C, __ A,_ g 
NA 3/90-2 b, 2 c NA 3/ 90-10 NA3/ 90-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B,' e, e, 
NA 3/90-2 b 0,54 1124 274 
NA 3/90-2 b 1,0 300' a 1124 274 56,5 

1219K NA 3/ 90-2 c 0,54 1064 270 
1219A '41/2500 G 3/65-9/13 ,36 
1219AK 0 ,72 497 

NA3/ 90- 1Q 2 1,06 338 a 1148 
" 

73 
1,58 227 

0,72 .97 1148 14 73 
0,54 

92/2200' 
300' 1205 278 56.5 

1219 K '41 / 2500 G 3/65-9 / 13,36 NA 3/ 90-11 3 1,06 338 a 1148 ,. 73 
0,54 300' 1205 278 56,5 

1.58 227 1148 14 73 
0,54 3002 1205 278 56.5 

0 ,72 565 a 1148 
" 

73 
0,54 3002 1145 276 56,5 

1219K 1.06 383 "48 ,. 73 1219A ,4112500 G 3/65-9/ 13,36 NA 3/90-11 7 92/22003 a 
1219AK 0.54 300' "45 276 56,5 

1,58 257 a 
,,48 14 73 

0,54 3002 1145 276 56,5 

1 Über Oberkante FahrgesIeltrahmen 
2 max. abnehmba res Drehmoment 
] Mit Getrlebeölkühler (Sonderwunsc!'l) "'" 1 10/2200 
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[[lJJ t 
c, c, 

[~ 
• 

[~J ~~ i 's, 

dJ s, .. . .. -' -. , ':: 

jL -A'~! C, --A, - H- --A,- I C, __ A, • 
NA 3 / 90-2 b, 2 c NA 3 / 90-10 NA 3 /90-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, e, e, 
NA 3/90-2 b 0,54 300

' 
1024 336 

NA 3/90-2 b 1,0 250 1 a 1024 336 56,5 
NA 3/90-2 c 0,54 300' 964 332 

0.72 344 
NA3/90-10 2 1,06 234 a 1048 44 73 

1.58 157 

0.72 344 1048 44 73 
0.54 3001 1105 340 56,S 

NA 3/go..11 3 
1,06 234 1048 44 73 

1413K 0,54 300' 
a 1105 340 56,5 96/2800 G 3/65-9/13.36 1613K 

1,58 66/2600 157 1048 44 73 
0,54 300' 1105 340 56,S 

0.72 344 1048 44 73 
0,54 300' .045 338 56,5 

NA3/90-11 7 1,06 234 a 1048 44 73 
0,54 300' '045 338 565 

',58 157 1048 44 73 
0.54 300

' 
1045 338 56,5 

1 mal( , abnehmbares Orehmomenl 
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[[l]J 
c, 

[~ 
I

S2 

B, 

,. 

_IL i , 
C, --A, --A, ! 

r- ro: 1 

,. I 
- 11- j' 

--A,- i 
NA 3/ 90-2 b , 2 c NA 3/ 90-10 NA 3/ 90-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, C, C, 

NA 3/90·2 b 0,54 1024 336 
NA 3/90-2 b 1,0 300' • 1024 336 56,5 
NA 3/90·2 c 0,54 964 33~ 

0,72 .78 
NA3/90-,O 2 1.06 32. • 1046 44 73 

1,58 217 

0,72 '78 1048 44 73 
0,54 

92126002 3001 1033 237 56.5 

1417 124/2800 G 3/65-8/9,29 NA 3/90-' 1 3 1.06 32' • 0,54 300
' 

1048 44 73 
1033 237 56,5 

1,5B 217 1048 44 73 
0,54 300' 1033 237 56,5 

0.72 478 1048 44 73 
0.54 300' 1045 338 56,5 

NA 3/90-1 1 7 I,OS 92126Q02 324 • 0,54 300' 
1048 4A 73 

1045 338 56,5 

1,58 217 1048 44 73 
0.54 300' 1045 338 56,5 

1 max abnehmbares Drehmoment 
2 Mit Getriebeölkühler (Sonderwul'Isch) = 110)2600 
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[[l]~ 
c, 

[ "1 J [~ 
,.L I r- MI r- ,B, 
• ~ ~ ~ - B, 

,. ,.L- U • 2-
~ - I ; 

C, -- A. --A,_ ? C. --A,- , __ A,_ e 
NI'. 3 / 90-2 b. 2 c NI'. 3 / 90 -10 NI'. 3 / 90-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A., S, B, C, C, 

t-!A 3/90-2 b 054 1024 336 
NA 3/90-2 b 1.0 300' a 1024 336 56,5 
NA 3/90-2 c 0_54 964 332 

0,72 478 
NA 3/90-10 2 1.06 324 a 1048 44 73 

1.58 217 

0,72 478 1048 4. 73 
0.54 3001 1033 237 58.5 

1417 K NA3/90-11 3 1.06 324 1048 .. 73 
124/2800 G 3/65-9/13.36 0.54 300' a 1033 237 58.5 1617 K 

1,58 92/26002 217 1048 44 73 
0,54 3001 1033 237 56,5 

0,72 478 1048 73 
0.5<' 300' 1045 336 44 56.5 

NA 3/90-1 1 7 1.06 324 a 1048 44 73 
0,54 300' 1045 338 56.5 

1,58 217 1048 44 73 
0.54 300' 1045 338 56.5 

1 max abnehmbares Orehmoment 
"1 Mi! Gelriebeolkühler (SonderwunsCh) = 110/2600 
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[[1JJ 
• c, [WJ I 

Cl!' 
,. te2 

B, 

I I ,.L- ,.-'-• -JL • I ~ - 11-- i C, - A, ~ --A, g - A,- I C, __ A,_ g 

NA 3/ 60-1 b , 1 c NA 3/ 60-10 NA 3/60-11 

11 111 IV V VI VII Vlll IX A, A, S, s, c, C, 

NA 3/60-1 b 0,47 468 b 851 293 
0 NA 3/60·' c 0,47 468 776 290 

0.84 262 

NA 3/60-10 2 
1,23' 180 a B8B 57.5 127 1,48 ' 150 
1,83' 120 

1417 A 
0,84 262 BBB 57,5 127 1417 AK 124/2800 G 3/60-5/7,5 59/2600 a 

1417 AKO 0,47 46B b 92B 29B 0 

1,23 1 lBO a BBB 57 .5 127 
0,47 46B b 928 29B 0 

NA 3/SO-11 3 
1,48' 150 a BBB 57 .5 127 
0,47 46B b 92B 29B 0 

1,831 120 a BBB 57,5 127 
0,47 46B b 92B 29B 0 

, Nebenanlfleb mllliJlterrad (Sonderwunsch ): VII - 92/ 2600 
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[[!]J 
c, c, 

[~ 
,.L r- ~ B2 

[~J \ ~ ,. 
,.-'-

-J ! I - IL -' A';] i C. --A,_ • --A._ • C, __ A, • 
NA 3/ 90-2 b, 2 c NA 3190-10 NA3190· 11 

II 111 IV V VI VII VIII IX A. A, B, B,' e, e, 
NA 3/90·2 b 0.54 "24 27. 

1419 NA 3/ 90-2 b 1.0 3002 a 1124 27' 56.5 
14195 G 3/65-8/9,29 NA 3/90-2 c 0.54 1064 270 
1419K 141 /2500 
1419AK G 3/65-9/ 13.36 0 .72 565 
1419AS NA 3/90-10 2 1,06 383 a 1148 ,. 73 

1,58 257 

0,72 565 1148 ,. 73 
0,54 92/22003 3002 '205 278 56,S 

1419 G 3/65-8/9 .29 1,06 383 1148 ,. 73 14195 141 / 2500 G 3/65-9113,36 NA3/ 90-11 3 0.54 300' a 1205 278 56.5 1419K 
1,58 257 1148 ,. 73 
0,54 300' 1205 278 56.5 

0,72 565 1148 ,. 73 
1419 0,54 300' ,,45 276 56,5 
14195 G 3 /65..a /9.29 ' ,06 383 1148 ,. 73 1419K 141 /2500 NA3/ 90-11 7 92 / 22Q03 a 
1419AK G 3/65-9/13.36 0,54 300' 1145 276 56,5 
141SAS 1,58 257 1148 ,. 73 

0,54 300' 1145 276 56,S 

, Ober Obef1tanle Fahrgestelltahmen 
:l mall; abnehmbares Drehmoment 
3 Mit Gelriebeölkuhler (Sonderwunsch) = "0/2200 
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[[1]J 
c, c, 

[~ 
J

02 

[~J 
,. ,.L-

L i - .,--1 c, --., e - I -c, -- ',- • 
NA 3 / 60-1 b , l c NA 3/ 60-10 NA 3/ 60-11 

111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, e, e, 
NA 3 /60-' b 0,42 524 b B26 293 

0 NA3/60-' c 0,42 524 776 290 

0.75 294 

NA3/60·1Q 2 
1.10

' 
200 • BB8 57.5 127 

1.33
' 

167 
1,631 135 

1613 96 /2800 G 3150-5/ 8,5 0.75 59/ 2600 294 • BBB 57.5 127 
0,42 524 b 92B 29B 0 

1,10
' 

200 • BBB 57 ,5 127 
0 ,42 524 b 92B 29B 0 

NA 3/ 60-11 3 
1.331 167 a B8B 57 ,5 127 
042 524 b 92B 29B 0 

1,631 135 • B8B 57 .5 127 
0,42 524 b 92B 29B 0 

, Nebenantneb mit Lutterrad (Sonderwunsch)- VII - 92/2600 
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[[l]J 
• 

[~ 
c, 

I I I 

[~J r- "'q ,.~ r- ,., ., 
\ ~ I - ~ . 

j ,. ,,, , 
L- • 

~A,- I ~ • _Il._ ~ C, --A,_ E C, -- A, e 
NA 3 / 90-2 b. 2 c NA3/ 90-10 NA 3/90-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B. B, C, C, 

NA 3/90·2 b 0.54 300
' 

1024 336 
NA 3/90·2 b 1,0 250' a 1024 336 56.5 
NA 3/90·2 c 0,54 3001 964 332 

0,72 344 
NA 3 /90-10 2 106 234 a 1048 44 73 

158 157 

0.72 344 1048 44 73 
0 ,54 300' 1105 340 56.5 

NA 3/90-11 3 1,06 234 a 1049 44 73 
16laKO 96/ 2800 G 3165-8/ 9.29 0.54 300' 1105 340 56,5 

1,58 6612600 157 1048 44 73 
0,54 3001 1105 340 56,5 

0,72 344 1048 44 73 
0,54 300' 1045 338 56,5 

NA 3/90-11 1 1.06 234 1048 44 13 
0,54 300' a 1045 338 se,5 

1.58 157 1048 44 13 
0,54 300' 1045 338 se .5 

\ max abnenmoares Drenmoment 
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[l:] ] LI- ?, [~J 
• c, 

,L ., 
[~J 

.,tl ., 
-' A,_I! i • ! -- A, • - A, ~ - A, -- e 

NA 3/ 60-1 b NA 3/ 60-10 NA 3/ 60-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, C, C, 

NA 3/60·' b 0,47 465 b 851 293 0 

0,87 252 
NA3/60-10 2 1,221 180 • 896 58 127 

1,81 1 121 

1617 124/2800 G 3/ SO·Sn,5 0,87 59/ 2600 252 • 896 58 127 
0,47 465 b 934 298 0 

NA 3 /60-11 3 1,22
' 

180 a 896 58 127 
0,47 465 b 934 298 0 

1,81 1 121 a 896 58 127 
0,47 465 b 934 298 0 

1 Nebenanttieb mit LOfterrad (Sonderwunsch) VB - 92/ 2600 
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[[l]J 
c, C, 

[~ 
I .. [wJ 01 ,. r-u", 

B, 

~ f" - B, 

,. ,. , .. 
i --l i C, _ _ A, ~ C, -- A, 

__ A, • 
NA 3/ 90-2 b, 2 c NA 3/90-10 NA 3/90-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, '" B, B, e, e, 
NA 3/90-2 b 0.54 1024 336 
NA 3/ 90-2 b ' .0 300' a 1024 336 56,5 
NA3/90-2c 0,54 964 332 

0,72 478 
NA3/go..10 2 1.06 324 • '048 44 73 

1,58 217 

0,72 478 1048 44 73 
0.54 300' 1105 340 56.5 

1617 NA3/ 90-11 3 '.06 324 a ,048 44 73 

lS17KO 124/2800 G 3/65-8 /9,29 0.54 300' 1105 340 56.5 

1.58 92 /26002 217 '048 44 73 
0,54 300' 1105 340 56,5 

0.72 478 ,048 .4 73 
0.54 300' '045 338 56,5 

NA3/ 90-11 7 1,06 32. • '048 44 73 
0.54 300' 1045 338 56.5 

1,58 217 ,048 44 73 
0.54 300' '045 338 56.5 

1 mix abnehmbares Drehmoment 
~ MI' Getnebeölkuhler tSondstwunscn) ... 110/ 2600 
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[[:J ] • [ ~c,~ ] • [ rc,- ] 82
ii ., 

,.1-

B
1'4 ~ 

,. ' 

W 0-
B, 

,. / 
1 

I i -- A, • -- A, • - A, , 
NA 3/ 60-1 b NA 3/60-1 0 NA 3/ 60-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A S, S. C, C, 

NA 3/60-1 b 0.58 449 b 951 233 0 

1,0752 253 
NA3/ 60-10 2 , .5052 171 • 997 2 ' 127 

2 .222 117 
1619 
1619K 

141 / 2500 G 3/60·5 /6,1 ' .075; 59/2200 253 a 997 2 ' 127 
1619S 0.58 449 b 1033 237 0 
1619KO 

NA 3/ 60-11 3 1.5052 171 • 997 2 ' 127 
0,58 449 b 1033 237 0 

2.222 117 • 997 2 ' 127 
0.58 449 b 1033 237 0 

1 Uber Oberkanle F.hrgesleUr.hmen 
2 Nebenanlneb mit Lullerr.d (Sonderwunsch). VII - 92 /2200 
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c, - A, C, 

~ 
[[~ ~ I ] ~8' 

[[tlJ 
.. ., 

[tj] ., 
"- AI - ! • i , 

e " . I c, 

c,-.l - - A, e 

ZF N70/1 b ZF N 80/ 10 ZF N 80/ 10 + ZF N 352/ 1 b 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, B,' C, e, 
ZFN70/ 1 b 0,463 600 b 1067 124 143 

1102 12 146 0,85 450 • ZF N80/ l0 2 1,51 230 

1102 " 146 ZF S 6-80/9 .0 0,65 450 • 
1419 141 / 2500 1619 

132 143 0,463 600 b 1172 ZFN80/ 1Q 3 
1102 12 146 .... ZF N 35211 b 

1,51 230 a 
0 .463 600 b 1172 132 143 

ZFN70/ 1 b 0,463 600 b 1067 124 143 

146 0.85 450 1102 12 • ZF Neo/ IO 2 1.51 230 

1102 12 146 0.85 450 a 
1624 lnl2300 ZF S 6-80 /9.0 2224B 

13. 143 0,463 600 b 1172 ZFN80/ 1Q 3 
1102 12 146 'T ZFN35211 b 1,51 230 a 

0,463 600 b 1172 13' 143 

, Unter Oberkante Fahrgeslellrahmen 
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c, - A'I c'-I 

~ 
• 

3" - I B, 

[~ ~J ~. 
[ [~ ~I J ~B' [~J B, 1 t ' 

,.L. J
i 

- § 

" 
lc,J - A, 

Lc,J -- A, _ 

ZF N 7011 b ZF N 8011 0 ZF N 80110 + ZF N 35211 b 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, B, C, e, 
ZFN70/ 1b 0.463 ' 600 b 1203 132 143 

212 146 0,851 450 a 1238 ZF N 80/ 10 2 
1,51 ' 230 

146 21 ' 450 a 1238 
ZF S 6·80/9 ,0 

0,85 1 
1419 141 / 2500 + GV80 1619 

143 130B 141 0,463\ BOa b 

146 

ZF N 80/ 10 3 
1238 21 ' 230 a + ZFN352/ 1 b 1,51' 

0,4631 600 b 1308 141 143 

ZfN70/ 1b 0,463 ' 600 b 1203 141 143 

21 ' 146 0,851 450 a 1238 ZF N 80/10 2 1,51 \ 230 

146 1238 21 ' 450 a 
ZF S 6-80/ 9.0 

0,851 
1624 lnl2300 + GV80 22248 

143 1308 141 0,463 ' 600 b 

146 

ZF NeO/ lQ 3 
1238 21 ' 

+ ZF N 35211 b 1,51 1 230 a 
0,463 ' 600 b 1308 141 143 

VorschaltgruppeDrehzahl x 1,2 
\ Bei ei6~ck~~::W~hrgestel lrahmen 2 Unter er 
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[[!JJ 
• c, c, 

I 

[~ 
,.L 

, 
[ ~"1 ] 

:lfl 
r- ,B, 

B, 
~ 

~ ~ I - s, 

,. ,.-' _. 
L ~ , I -• -11_ C, --A --A, _ • C, --A,- !! __ A,__ 2 

NA 3/90-2 b. 2 c NA 3/ 90·10 NA 3/90· 11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B,' C. C, 

NA 3/90-2 b 0,54 1\24 27' 
NA 3/90-2 b 1,0 3002 • 1124 27. 56,5 
NA 3/90·2 c 0,54 1064 270 

0,72 592 
NA 3/90·10 2 1,06 402 • 1148 14 73 

1,58 270 

0.72 592 1148 14 73 
0.54 3002 1205 278 56.5 

1424 S 1,06 402 1148 ,. 73 1624 177/2300 G 3/90-8/9,29 NA 3/90·11 3 a 
2224 B 0,54 3002 1205 278 56,S 

1,58 92/21003 270 1148 14 73 
0,54 3002 1205 278 56.5 

0.72 592 1148 ,. 73 
0,54 3002 1145 276 56.5 

NA 3/90-" 7 1,06 402 • 1148 
" 

73 
0.54 300> 1145 276 56.5 

1,58 270 1148 ,. 73 
0,54 300' ,,45 276 565 

UberOberkante FahrgesteJlrahmen 
2 malt abnehmbares Drehmoment 
3 ~c.tGe\rlebeolkunler(Sonderwunsch) so 110J21oo 
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[[1JJ t 
c, c, 

[~ 
i Sa 

[~J r- ~4 1 s, 

I - ~ s, 

,. I I ,. , .!.....l 

I -' A' --[ c, -JI- i -- A, ---A, e c, 
-- A2 - · • 

NA 3/ 90-2 b, 2 c NA 3/90-10 NA 3/90-11 

11 111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B,' e, e, 
NA 3/90-2 b 0.54 1124 274 
NA 3/90-2 b 1,0 3002 a 1124 274 56,5 
NA 3/90-2 c 0,54 1064 270 

0,72 565 
NA 3/90-10 2 1,06 383 a "48 14 73 

1,58 257 

0,72 565 1148 14 73 
0,54 3002 1205 278 56 ,5 

1619 NA3/90-11 3 1,06 383 a 1'48 14 73 
16195 141 / 2500 G 3/65-819,29 0,54 300' 1205 278 56,5 
lS19KO 

1,58 92122003 257 1148 14 73 
0,54 3002 1205 278 56,5 

0 ,72 565 1148 14 73 
0 ,54 3002 1145 276 56.5 

NA 3/90-11 7 1,06 383 a 1148 14 73 
0,54 300' 1145 276 56.5 

1,58 257 1148 ,. 73 
0,54 3002 1145 276 56,5 

, über Oberkanta FahrgesteUrahmen 
2 mu abnehmbares Drehmoment 
3 Mit Gelriebe61kühler (Sonderwunsch) = 110/2200 
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[[1]J 
c, c, 

[~ 
,.L • [lIlJ B2q r- .. , r-

\ 

~ ~ -
j' ,. ,. , 

L j ! L i C, --A, ~ ---A,_ e C, --A,-__ A,_ ~ 

NA 3 / 90-2 b , 2 c NA 3 / 90-10 NA 3 / 90-11 

111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B,' e, e, 
NA 3/90-2 b 0,54 1124 27' 
NA 3/90-2 b 1,0 3002 a 1124 27' 56,5 

1619K NA 3/90-2 c 0.54 1064 270 

1619 AK 14112500 G 3/65-9/13.36 
0,72 565 

NA 3/90-10 2 1,06 383 a 1148 
" 

73 
1,58 257 

0,72 565 ,,48 
" 

73 
0.54 30il' 1205 278 56.5 

92/22003 
1619K 141/2500 G 3165-9113,36 NA 3/90-' 1 3 1,06 383 a 1148 

" 
73 

a,54 300' 1205 278 56.5 

1,58 257 1146 
" 

73 
0.54 3002 1205 278 56,5 

0,72 565 1148 
" 

73 
0,54 30il' 1145 276 56.5 

1S19K 14112500 G 3/65-9/13,36 NA 3/90-11 7 1,06 92/220()3 383 a 1148 " 73 
1619AK 0.54 300' 1145 276 56.5 

1.58 257 1148 " 73 
0.54 3Oil' 1145 276 56.5 

I Uber Oberkante Fahrgestellrahmen 
2 mall: abnehmbares Drehmoment 
3 M.tGelrlebeölkuhler (Sonderwunsch) = ·110/2200 

"7 



C, -A, 1 • c, -"1 

,~, [~J ~ 
~8' 

[~J 8, 

,.L 
, . i ' .! 

- } • 
3D~ ~ • - A, e 

L -' --4, • c, 
ZFN7011b, lc ZF N 80/ 10 ZF N 80/ 10 + ZF N 352/1 b 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, e,' c, c, 
1011 211 143 208 

ZFN70/1b 0,463 BOO b 950 ZFN70/1 c 

98 14B 0,85 450 a 1048 ZF N 80/10 2 1,51 230 
ZF S 6-80/9.0 

i46 1048 98 0,85 450 a 
2i8 143 0.463 BOO b 1118 

18812500 
ZF N BOlID 

1048 98 i46 

1626 

3 
230 a -ZF N 35211 b 1,51 

0,463 600 b 1118 2i8 i43 

1147 220 143 ZF N 70fl b 0,463' 600 b 1085 216 
ZF S 6-80/9.0 
1-Gveo ZFN70/1 c 

1017 i26 143 ZFN70Jl b 0,463 600 b 955 i22 ZFN70/1 c 

14 i46 0,85 450 a 1052 ZFN80/1Q 2 1,51 230 

i46 1052 14 
ZF S 6-80/9,0 

0,85 450 a 
i34 143 0,463 600 b 1122 

1719 
141/2500 

ZF N 80110 

14 i46 

171gA 

3 
230 a 1052 

.... ZFN352/1 b 1,51 

1919 

0,463 600 b 1122 134 143 

1153 134 143 Zf N 70/1 b 0.4631 600 b 1090 i30 
ZF S 6-80/9,0 
.... GV80 ZFN70/1c 

I pe Drehzahl x 12 ' Bel ei~e!Chalteter VorsCt'rl tg~~eo 
2 Unlsr berkanle Fahrges e ra 

1 iB 



[[!]J B, 

,.L .- , 
• C, -A, E 

NA 3/ 90-2 b. 2 c 

11 111 

171SKJAK 
1919 K/AK 141/2500 G 3/65-9"3.36 

c, 

[~ 
NA 3/ 90-10 

IV 

NA 3/90·2 b 
NA 3/90-2c 
NA 3/90-2 b 
NA 3/90-2 c 

NA 3/90·10 

V 

2 

1719K 
1919K 141/2500 G3/65-SI13,36 NA3/90-1 I 3 

• Uber Obetkante Fahrgestellrahmen 
1 max abnehmbares Drenmomenl 

Mtl Gelrlebeolkuhler (Sonderwunsch) "" 1 10,2200 

VI 

1.0 
'.0 
0.54 
0.54 

,.L- r-
• 

n 

__ A,_ 

VII 

I ,B, 

. 
~ 

" 

VIII 

300' 

0.72 565 
, ,06 9212200J 384 
, ,58 257 

0.72 
0.54 
1.06 
0,54 
1.58 
0,54 

92/22003 

565 
3002 
384 
300' 
257 
300> 

IX 

a 

a 

a 

NA 3/ 90-11 

A, 

1075 
1015 
1075 
1015 

1156 

1156 

1156 

"', 

1099 

1099 

'099 

1099 

B, 

274 
277 
274 
277 

2., 
2.' 
281 

-

,. r 
2-

-- A, 
__ A, 

B,' 

'4 

,. 
,4 
14 

r-

~ 

J . 

e, 
565 
56.5 
56.5 
565 

56.5 

56.5 

56,5 

-', 
B, 

I 
i • 

e, 

73 

73 

73 

13 
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[~J 
c, c, -", 

[(U] 
,. 

B, [ ] • B, 

C, - A, • • .. 
i • 

ZFN70/ 1 b, 1 c ZF N 80110 ZF N 110/10 + ZF N 352/ 1 b 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, B, C, e, 
ZF N 7011 b 0,471 600 b 1053 214 143 ZFN7Q/ lc 995 212 

ZF N 80/ 10 2 1.06 500 , 1118 103' 146 153 230 
2626 188/2500 ZF 5 S (K)-90 GP 

1.06 500 
, 1118 103' 146 

ZFN1'O/ 10 
0,89 b 1192 220 143 

.,.ZF N 35211 b 3 
153 230 a 1118 103' '" 0.89 b 1192 220 143 

ZF N 70" b 0.47 600 b 
1868 168 143 ZFN70/1 c 1809 165 

ZFN80/ 1Q 2 1.06 500 • 1933 56' 146 1626A 1,53 230 
1926A 188/ 2500 ZF 5 S (K)-90 GP 
2626A 1,06 500 

, 1933 56 ' '" 
ZFN 110/ 10 0.89 b 2006 175 143 

+ ZFN352/ 1 b 3 
1.53 230 

, 1933 SB ' 146 
0.89 b 200B 175 143 

, Unler Obe tkante Fahrgestell rahmen 
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ZF N 70/ 1 b, 1 c ZF N 90/ 10 ZF N 90/ 10 + ZF N 352/ 1 b 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, B, C, e, 
ZFN70/ 1b 

b 10'1 211 154 0.471 600 950 208 ZFN70/ 1c 

2 0.87 450 a 1048 98> 157 ZF N 90/ 10 1,53 230 
1926 

0.87 450 a 1048 98> 157 2026 256/2500 ZF S 6*90 /9.01 0 .471 600 b 1118 218 154 2226 ZFN90/10 3 2626 .,..ZF N 352/ 1 b 
1.53 230 a 1048 98> 157 
0,471 600 b 1118 21. 154 

ZF S 6-90/9 ,01 ZF N 7011 b 
b 

1147 220 154 0,47' 1 600 1085 216 + GV9Q ZFN70/ 1c 

1 Bel eIngeschalteter Vorschaltgruppe Drehzahl x 1 2 
2 UnterOberkanle Fahrgestellrahmen 

'21 



-A,-

ZF N 70/1 b. 1 c ZF N 110/ 10 

11 111 IV V VI VIII 

600 ZFN70/1 b 0,83 
ZF N 70/1 c 

1,26 520 ZF N 110/10 2 1,53 450 1626 
1926 188/2500 ZF 5 S (K)-1 10 GP 
2626 1,26 520 

0.83 600 ZF N 110/10 3 
450 -ZFN352/1 b 

1,53 
0,83 600 

Unte,Oberkante FahrgesleUrahmen 
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IX 

b 

a 

a 
b 

a 
b 

-"1 
B, 

~" f 
,.-' -- ~ 

@ , --A, _ 

ZF N 110/ 10 + ZF N 352/ 1 b 

A. A, B. B, C, e, 
1127 217 154 1072 214 

1164 1061 157 

1164 1061 157 
1234 226 154 

1164 106 1 157 
1234 226 154 



.~. 
- c, -I -", I- c' -- I 

~~ 
I 

[~J 
~ B' 

[~J B, 
I • 

,.-'_. ! 
.J"~t 

A,-

L c, AI - • 

ZF N 70! 1 b, 1 c ZF N 110! 10 ZF N 110! 10 + ZF N 352! 1 b 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, B, e, c, 
1285 225 154 600 b 1230 222 

ZFN70/ 1 b 0.83 ZFN7011 c 

1141 157 1.26 520 a 1322 ZF N nO/ l0 2 1,53 450 

157 1322 114 
154 

1632 

ZF5 S·110GP 
1.26 520 a 

1392 23' 

1932 235/ 2500 

0,83 600 b 

157 114 

2032 

lF N 110/ 10 3 
a 1322 

2232 

+ZFN352/ 1 b 1,53 450 

2632 

0,83 600 b 1392 23. 154 

1888 155 154 0,83 600 b 1830 152 
ZFN70/ 1 b 1 ZFN70/ 1 c 

44' 157 1,26 520 • 1924 ZFN110/10 2 1,53 450 1626A 
'926A 18812500 ZF5S-110GPA 
2626A 1.26 520 • 1924 44 157 

164 '54 1994 0,63 600 b 

157 44 

ZF N 110/10 3 
'50 a 1924 ~ZF N 352/ 1 b 1,53 

0,63 600 b 1994 164 '54 

1 Untaf Oberkante Fahrgesteltrahmen 
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C, - A, 

ttlJ • c'l 

[tj] ~ 
[ [~ ~B' [[tl] ,. 

B, B, 
B, 

"-' 
• i 

• • 

- A,_ ! 
3 - \. I -c,J • 

L c,--l -- A, _ 

ZF N 70/ 1 b , 1 c ZF N 110/ 10 ZF N 110/ 10 + ZF N 352/1 b 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, B, e, e, 
'888 '55 '54 

ZFN70/ 1 b 0,83 600 b 1830 '52 ZFN70/ 1 c 

44' '57 ' ,26 520 a 1924 ZF N 110/ 10 2 1,53 450 1S32A 
1932A 235/2500 ZFSS-l10GPA 
2632A 1,26 520 a 1924 44 ' 57 

'64 '54 0,83 600 b '994 ZF N 110110 

1924 44 '57 
3 + ZF N 352/1 b 

' ,53 450 • 0,83 600 b '994 '64 '54 

, UnterOberkanle Fahrgestellrahmen 
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- "1-
C, 

r 

[~J 
B, 

e 

i • 
ZF NMV90/ 1, 110 

11 111 IV V VI VIII IX A, A, B, B, e, e, 
17~9 141 /2500 ZF S 6-90/9,0 ZFNMVll0 4 1,030 BOO • 5B4 103 26 1919 

1926 
2226 188/2500 ZF S 6-90/ 9,0 ZFNMV110 4 1,030 830 a 580 18 26 
2626 

1926A 
188/2500 ZF5S-110GPA ZFNMW110 4 1,030 830 a 584 103 26 2626A 

1932 
2232 235/2500 ZF5S·110GP ZF NMV 110 4 1,030 1000 a 746 10 26 
2632 

1932A 
235/2500 ZF5S-110GPA ZFNMVll0 4 1,030 1000 a 750 95 26 2632A 

U LA2624 177/2200 ZF AK 6-9017,03 ZF NMV 90/ 1 4 1,030 800 a 638 125 26 
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[~ -~ 7-- ~ 
• , 

-- A, g 

NA 035 Wob, c 

111 IV V VI VII VIII IX A, A, B, B, C, C, 

709 63/ 2800 W4BQ35 
NA035W-b 2 0,72 48/2600 250 1139 42 182 

809 NA 035 W-c a 1164 43 182 

813 NA 035 Wob 1175 58,5 182 9'3 96/2600 W4B035 NA 035 W-c 2 0,72 74/2600 385 • 1200 59,5 182 1013 
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[~ 
I 

-.~ 
• -- A, ~ 

Chelse. NA 26 DDPC 3·b, Chelses NA A 22 LLPC 3·b 

11 111 IV V VI VII VII! IX A, A., a, B, c, C, 

1017 F/ AF 124/2800 Alhson 
NA 26 Dope 3-b 2 0 ,87 55/2600 240 a 570 195 272 

1213 96/2800 MT 640 
NA A22 LLPC 3-b 2 1.19 66/2300 240 a 570 208 252,3 -

A lhson NA 26 Dope 3-b 0.87 48/ 2300 132 272 
1219F/ AF 14112500 MT 640 2 240 a 608 

NA A22 LLPC 3-b 1,19 6612300 145 252,3 

1013 
1213 96/2800 NA 26 Dope 3-b 0,87 55/2600 195 272 1413 
1613 AWson 

MT 650 2 240 • 570 
1017 
1217 124/2800 NA A22lLPC 3-b 1,19 56/2300 208 252,3 1417 
1617 

1219 NA 26 Dope 3-b 0.87 48/ 2300 132 272 '419 141/ 2500 Atlison 
2 240 a 608 1619 MT 650 NA A22 LlPC 3-b 1,19 66/ 2300 145 252.3 2219 
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f e 
~ 4- .. 

1 
~ 

c b a 

I 
~-1: 

d 

Abmessungen - Kupplungsflansch - Nebenantrieb 

Getriebe Nebenantneb a IZ> b IZ> c lZ> d • f lZ> lochzaht 

40S-10 90 74,5 '01 47'" 12,0 2,0 8,2 4 

G 1/ 1 B~4/5.45 
Integriertes 90 74.5 '01 47'" 6,0 2,0 8,0 '01 6 Zwischengetriebe 

G 3/36-5 bis NA 3/60 
'00 84 ," 57 -00l!l 6,5 2,0 '01 8' 6 G 3/65-9 NA 3/90 

N 352/ 1 b 90 74,5'0 I 47'" 6,0 2,3 -0 1$ 8,1 ·oa 4 
S 5-35/2 

N 352/2 b 

N35211Q '00 84 57'" 7,0 2.3 -0 \$ S,l .0.2 6 

N 70/ 1 b 
N 70 /3 b '00 84 57'" 7,0 2.3 -015 8, ' 6 
N 352/ 1 b 

AKIS 6-80 N80/ la 
AKt S 6·90 N90/ 1Q '20 101 ,5 

, 
75'" 7,0 2,3 -0 1$ 8,' 8 

5S·"0GP N 110110 
5 $-110 GPA 

NMV80 
NMV90 '20 101 ,5 '0 \ 75'" 7,0 2.3 -0 \5 10.1 8 
NMV 110 

'28 



Erlluterungen zur rabelle " NebenantrIebe" 

Fahrzeugtyp - Verkaufsbezeichnung 

11 Motorleistung in kW bel 1/mtn 

111 Getriebetyp 

IV Nebenantriebsbezeichnung 

V Antnebsmöglichkelten 

, Antneb unten (Vorgelege) 

2 Antrieb oben 

3 2 Antriebe (unten und oben) 

4 Getriebeunabhanglger Antrieb 

5 In Verlängerung der Antriebswelle 

6 Im Gelenkslrang in tegriertes ZWIschengeiriebe 

7 2 Antriebe (oben mll Flansch, unten nur tur Anschluß Melller· 

Pumpe) 

VI Nebenantrieb . Antnebsdrehzahl am Nebenanlneb 

n'-lA "'" I..." X n MOI " 

VII Dauerleistung am Nebenantneb in kW' bei lImln 

VIII Abnehmbares Drehmoment am Nebenantneb In Nm 

IX Drehnchtung 10 Fahrtrichtung gesehen 

a) entgegen Uhrzeiger 

b) Im Uhrzeiger 

A Maß von Hlnterkanle Kupplungsflansch bzw von Konus Weilen­
stummel bis Mitte Vorderachse 

B Maß von Mme Kupplungsflansch bzw Wellenstummel bis Ober­

kante Fahrgestellrahmen 

C - Maß von Mitte Kupplungsflansch bzw Wellenslummel bis Mitte 

Fahrzeug 
IM. MO-OoppelaDlneDen darf oie SumlNl oer abgenommenen Leillungen den angegebe· 
nen LeJstung,W8" n,chl ube"chrellen 



Erläuterungen zur Tabelle " Nebenantriebe" 

Bitte aufklappen! 
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